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Die Raupen-Nahrungspflanzen der Tagschmetterlinge des 
Saarlandes - eine erste zusammenfassende Darstellung 

Rainer Ulrich 

Kurzfassung: In dieser ersten zusammenfassenden Darstellung werden von 61 
Tagschmetterlingen im Saarland Beobachtungen von (versuchten) Eiablagen, Raupen oder 
Puppen im Freiland angegeben und Zuchten beschrieben. Derzeit liegen von 55 
Schmetterlingsarten aus dem Saarland genaue Angaben zu Raupen-Nahrungspflanzen vor. 
Für zehn Arten gelang es, Raupen-Nahrungspflanzen im Saarland nachzuweisen, die in den 
aktuellen Veröffentlichungen über die übrigen Gebiete Deutschlands nicht enthalten sind. 

Abstract: Observations of 61 butterflies of the Saarland about (attemted) oviposition and 
larvae or pupae in the field are reported in a first summarising presentation and rearings are 
described. Exact information of larval foodplants is known for 55 butterflies of the Saarland 
at present. It was possible to record larval foodplants for 10 species in the Saarland wh ich 
are not included in current publications about other areas of Germany. 

Keywords: Laval foodplants, butterflies, larvae, pupae, oviposition, Saarland 

1. Einleitung 

Die Schmetterlinge sind von jeher ein beliebtes Studienobjekt vieler Entomologen. 

Erstaunlicherweise sind die Larvalphänologie und die Biotopbindung der Raupen ver-
gleichsweise wenig erforscht. Die Angaben über Futterpflanzen in den verschiedensten 
Standardwerken über Schmetterlinge sind oft fehlerhaft und unvollständig - falsche 
Angaben wurden in der Vergangenheit über Jahrzehnte hinweg ungeprüft abgeschrieben und 
weitergegeben (siehe auch ULRICH 1982). Deshalb ist es wichtig, die Herkunft der Angaben 
immer kenntlich zu machen. 

Das Raupendasein macht bei vielen Schmetterlingsarten einen erheblichen Teil ihrer 
gesamten Lebensspanne aus. Deshalb ist eine möglichst gen aue Kenntnis der Lebensweise 
der Raupen notwendig zum Verständnis der Biotopansprüche und der Verbreitung - und 
damit auch Voraussetzung zum Schutz der Arten. Die Raupennahrung muss jedoch für jede 
Region getrennt erforscht werden, weil nur darauf sinnvoller Artenschutz aufgebaut werden 
kann (EBERT & RENNWALD 1991). 

Bei den Pflanzen ist unbedingt zu differenzieren zwischen Freiland- und Zuchtbeob-
achtungen: Entscheidend ist die wirkliche Raupennahrung im Habitat (die Raupen-Nah-
rungspflanze) und nicht die Pflanze, die die Raupen in der Zucht annehmen (Fütterungs-
pflanze gleichbedeutend mit der Raupen-Futterpflanze). Denn nicht die Raupe sucht sich 

ihr Futter aus. Sondern letztendlich ist es in der Natur das ei erlegende Weibchen, das primär 
bestimmt, was die Raupe später zu fressen bekommt (EBERT & RENNWALD 1991) I 
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Nicht immer ist jedoch aus dem Eiablagemedium, der Ablagesteile des Weibchens (an 
der Pflanze, zuweilen aber auch an einem Stein oder einem Stückchen Holz), schon auf die 
spätere Art der Raupen nahrung zu schließen. Aus diesem Grund ist auch zu unterscheiden 
zwischen der Pflanze, an der das Weibchen ablegt (die Freiland-Eiablagepflanze) und der 
Pflanze, an der die Raupe frisst (die schon erwähnte Raupen-Nahrungspflanze). 

Häufig werden Raupen an Pflanzen gefunden, bei denen es sich nicht um die 
Nahrungspflanze, sondern lediglich um einen zufälligen Ruheplatz handelt. Als sichere 
Raupen-Nahrungspflanzen gelten aus diesem Grund nur solche, an denen die Raupen auch 
wirklich fressen. 

2. Stand der Erforschung der Raupen-Nahrungspflanzen des Saarlandes 

Mit dem monographischen Katalog Die "Groß-Schmetterlinge des Saarlandes" legte 
SCHMIDT- KOEHL 1977 die erste Zusammenfassung aller bisherigen Untersuchungen über 
Tagfalter, Spinner und SchwLirmer vor (SCHMIDT-KoEHL 1977). Schmidt-Koehl beschäftigte 
sich in seinen Veröffentlichungen primär mit Phänologie der Imagines, Verbreitung und 
systematischen Fragestellungen. So enthält sein Monographischer Katalog nur sieben 
Angaben über Raupen-Nahrungspflanzen. Auch in der Folgezeit fanden sich in den wissen-
schaftlichen Publikationen nur wenige Angaben über Präimaginalstadien (v. a. ULRICH 
1994, 1997). Erst 1999 legte SCHMITT eine systematische Zusammenstellung von beobach-
teten Eiablagen und Raupen vor: Er teilte von 21 Tagfaltern Eiablagen und Raupen-Nah-
rungspflanzen für den südwestlichen Hunsrück mit, wovon 18 im Saarland vorkommen 
(SCHMITT 1999). Die Erforschung der Larvalstadien der Tagschmetterlinge steht also immer 
noch ganz am Anfang. 

Angeregt durch die ökologisch richtungsweisende Veröffentlichung von EßERT & 
RENNWALD (1991) beschäftigte sich der Verfasser bei seinen Freilanduntersuchungen im 
letzten Jahrzehnt schwerpunktmäßig mit der Beobachtung von Eiablagen und der Suche 
nach Raupen. Insbesondere bei den saarlandweiten Untersuchungen an Tagschmetterlingen 
im Rahmen der Arbeit am .,Verbreitungsatlas der Tagschmetterlinge des Saal'landes" 
(Veröffentlichung 2002 geplant) gelangen viele Eiablagebeobachtungen, die nun mit den 
von anderen Entomologen erhobenen Daten (insbesondere denen von Ulf Heseler, St. 
Ingbert) in diese Publikation mit eingehen. 

Bei der Durchsicht von Sammlungen saarländischer Tagfalter für den Verbreitungs-
atlas fiel auf, dass in der Vergangenheit viele saarländische Falter aus im Freiland gefunde-
nen Eiern oder Raupen gezüchtet wurden. Leider ist nirgendwo vermerkt, an welcher 
Pflanze die Raupen bzw. Eier gefunden wurden. Zukünftig sollte bei gezüchteten Tieren auf 
den Fundortetiketten unbedingt die Raupen-Nahrungspflanze (gegebenenfalls mit dem 
Vermerk "Freiland", "Fraßpflanze" bzw. " Eiablage an") mit angegeben werden. 

3. Methode 

Unter den "Tagschmetterlingen" fasst der Autor analog der Zusammenstellung der 
Falterfauna in der saarltindischen Roten Liste (ULRI CH & CASPARI 1997) die Tagfalter und 
Widderchen zusammen. Die Nomenklatur der Falter richtet sich nach KARSHOLT & 
RAZOWSKI (1996), die der leicht überarbeiteten deutschen Namen nach ULRICH & CASPARI 
(1997). Bei der Nomenklatur der Pflanzen folgt der Autor SAUER (1993), die darin teilwei-
se nicht aufgelisteten Kulturpflanzen wurden nach OBERDORFER (1990) benannt. Zur besse-
ren Lesbarkeit für Wissenschaftler, die sich primär mit anderen Taxa beschäftigen sowie für 
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naturkundli ch interess ierte Laien wurden die deutschen Namen bei Schmetterlingen und 
Pflanzen den wissenschaftlichen bewusst vorangestellt. Außerdem verzichtete der Autor 

absichtlich auf Abkürzungen sow ie eine übertri ebene Anwendung von Fachbegriffen. 
Alle Beobachtungen erfolgten im Freiland - es sei denn , es wurde ausdrückli ch von 

" Zucht" geschrieben. Raupen w urden ausschließlich im Z immer gezogen - es sei denn, es 
ist anders angegeben. Alle ni cht namentlich gekennzeichneten Beobachtungen stam men 
vom A utor. 

Beim Verg leich der im Saarland gemachten Beobachtungen mit so lchen aus anderen 
Teilen Deutschlands bezieht sich der Autor auf EßERT & RENNWALD ( 199 1), WIROOKS & 
THEISSEN ( 1999), WEIDEMA NN ( 1995) und SETTELE, FELDMANN & REINHARDT ( 1999). 

Danksagung 

Fü r die Überlassung von wertvollem Datenmaterial für diese Veröffentlichung bedan-
ke ich mich ganz herzlich bei Bernd Cavelius, 66687 Wadern , Raimund Hinsberger, 66557 
III ingen, Thomas Reinelt, 66 132 Bischmi sheim, K arl-HeillZ Weber, 66809 Körprich , 
A ndreas Werno, 66687 Nunkirchen und insbesondere bei Ulf Heseler, 66386 St. Ingbert, der 
mir seine umfangre ichen A ufze ichnungen zur Verfügung ste llte. Mein Dank gilt auch 
Steffen Caspari, 66606 Sr. Wendel, Ulf Hese ler, 66386 St. Ingbert, und Silvia Prinz, 6657 1 
Wiesbach, für die Durchsicht des Manuskripts und Dr. Harald Sch reiber für die engli sche 
Kurzfassung. 

4. Ühersicht über das Eiahlageverhalten und die Raupen-Nahnmgspllanzen der 
Tagschmetterlinge im Saarland 

Familie Hesperiidae 

Dunkler Dickkopf - ErYllllis lages (LI NNAEus. 1758) 

Gewöhnlicher Hornklee - L olus comiclllolllS L. 
Eiablage 7.5 .00 14- 15 Uhr Homburg; Heide 
Eiablage 20.5.98 13- 14 Uhr Wol ferswei ler, Flachshübel ; Magerrasen 

Malven-Dickkopf - CarclIarodus a!ceae (EWER, 1780) 

SETTEIL Fr:LDMANN & Rr: INII ;\RDT ( 1999) nennen 3 1 .. A rten, bei denen Eier oder 
Raupen in der Regel elli zienter nachweisbar sind al s Falter."' Wenn bei einer A rt di e Raupen 
leichter zu find en sind al s die Falter. dann gilt das insbesondere l"ür den Mal ven-Dickkopf. 
Seine Raupen sind sehr einfach an etwas kriinkli ch w irkenden M oschus-Mal ven, der Haupt-
Nahl'ungspnan zc im Saarland , zu entdecken. Hier sit zen sie in einem Gespinst zw isc hen den 

endstündi gen Knospen oder Fruchtstiinden. Raupen, di e an Eibi sch und Stockrosen 
(A llllOco- Arten) fressen, spinnen sich BlaUtüten, in di e sie sich zurückziehen. Es hat den An-
schein , al s ob die Art von der zunehmenden Verbreitung der schönen Bauerngartenpnanze 
Stoc krose im Saarland profitieren könnte. Diese pnanzen so llten in Zukunft stürker auf 

Raupen des Mal ven-Dickkopfs untersucht werden. 
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Abb. 1: Di e Raupe des Mal ven-Di ckkopfs 
(Carc!wrodlls alceae) hat an eine m 
Stoekrosen-B lall (A ll lwea o/ficill alis) 
eine Tasche angelegt. 

Moschus-M alve - M a/va lI1oschola L. 

Abb. 2: Di e Puppe des Ma lven-Di ckkopfs 
(Carcharodll s a lceae) e rscheint w ie 
von Reif überzogen. 

2 1 Raupen 18.6.92 14.30 Uhr Me rchweil e r, Merchta l 
Sechs Moschus-Mal ven-Pflanzen, die 300 m auseinander stande n, wurde n von mir auf de m 
Troc kenhang (Rotschwingel-Weide) unte rsucht. Ich fand 20 erwachsene Raupe n sowie eine 
Jungraupe. Fünf der sechs Pflanzen ware n mit einer bi s sechs Raupe n/Pfl anze belegt. Di e 
Raupen saßen in der Regel in eine m Gespinst in der noch geschl ossenen BlUtenknospe in 
der Spitze der Pflanze. Diese Raupen befraßen vor all em di e Knospen sowi e (selte ner) die 
scho n aufgeblühten BlUtenblütter. Di e Blütte r wurde n nicht befressen. Es wurden nur v ie r 
"Tasche n" in Bl üttern gefunden, davon zwei echte Taschen. Di e Raupen standen ofTe ns icht-
li eh unmittelbar vor der Verpuppung. Di e Gespinste der Raupen waren insgesamt sehr le icht 
zu finden. Nur eine einz ige Raupe saß fre i am Süingel. 

8 Raupen 19.6.92 Marpingen-Me rschta l; Trockenhang 
Am Rand eines steil en Trampelpfads. Eine Raupe im Gespinst stand kurz vor der 
Verpuppung. Vi er Taschen waren bereits leer. Di e gezüchte te n Raupen ergabe n a m 29.6. dre i 
Falte r, am 3 .7. eine n weite re n Falter. Dre i Raupen ware n parasiti ert. 

4 adulte Raupen 
2 adulte Raupen 
6 - 8 Raupen 

etwa 15 Raupen 
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16.6.00 
17.6.00 

17.6.00 

2 1.6.00 

12- 13Uhr 

15.30 Uhr 

Piesbach, Lit ermont; magere Wi esen 
Lauterbach; Sandrasen 

17.30 Uhr Sl. Nikolaus; magere Wi ese 
11 .30 - 13.30 Uhr Perl , Hamme lsberg (Saarland); Brache 



über 10 Raupen 23.6.93 

2 Raupen 23.6.98 16 Uhr 

I Raupe 23.6.98 15 Uhr 
I Raupe 27.6 .00 15 Uhr 
2 Raupen 29.6.00 12 Uhr 
2 Raupen 29.6.00 13 Uhr 
2 Raupen 8.7.99 13 Uhr 
3 Raupen 11.7.96 
2 Raupe n 12.7.99 11.45 Uhr 
I Raupe 21.7.97 13.30 Uhr 
3 Raupen 30.8.99 16 Uhr 
3 adulte Raupen 15.9.00 15 Uhr 

Eibi sch - AI/l wea otficill ali s L. 
I Jungraupe 19.8.00 

Stockrose - AI/haea msea L. 
2 Raupen 

2 Raupen 
2 Raupe n 
I Puppe 

25.6.00 

29.6.00 
Ende September 
28.6.00 

Wild e Mal ve (Zierform) - Molva .I'vlves/ris L. 

Merchweil er, Merchtal; Magerrasen 

St. Nikolaus; Sandrasen 
N asswei ler; Sand rasen 
Reinheim , Lohe; Kalk-Magerrasen 

Hirzweil e r 
Dirmingen, Munitionsdepot; Waldbrache 
Steinbach, StandortLibungsplatz; Brache 
Wolfersweiler, Flachshübel; Magerrasen 
Wahlen, Sermesberg; Kalk -Magerwi ese 

Oberkirche n; Magerwi ese 
Schwalbach, Schwalbachtal 
Nunkirchen; Magerwiese 

Wiesbach, Garten 

St. Wende l, Vorgarten, 4 Tüten, 

C lspari 
Wi esbach, Vorgarten, Tüten ! 
St. Wendel, Vorgarte n, Caspari 
Wiesbach, Vorgarten, in eine r Tüte 

I adulte Raupe 15.7.00 Wiesbach, Garten 

Roter Puzzlefalter - Spialia sertorills ( H OFFMANNSEGG, 1804) 

Kl einer Wi esenknopf - Sall l!" i.l'orho 1l1ill Or Seop. 
Eiablage 20.5.99 14 Uhr Montenach, Koppenackberg (Lothringen) 
Eiablage 26.5.99 14 - 15 Uhr Utweiler, Auf der Burg 
Heseler sah Puzzlefalt e r mit auffülli ger Bindung an den Kl eine n Wi esenknopf, dann beob-
achte te er die Eiablage. Das Ei wurde im Blütenkopf in die Lücke zwi schen zwei Blüten ver-

steckt abgelegt. 

Eiablage 
I Raupe 

4.6.98 
9.7.98 

Kin'berg; Kalk-Magen'asen, Heseler 
Kin 'berg; Kalk-Magerrasen, Hese le r 

Gewöhnliche Puzzlefalter - Pyrgus lIlalva e ( LI NNAEUS, 1758) 

Eiablagen an Echtel1l Mädesüß Fifipelldula "llIwria und Blutwurz Po/ell/ifla e recta 

(SCl IMITT 1999). 
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Schwarzkolbiger Braulldickkopf - TlLy meliclIs fill eofa (OCII SENHEIMER, 1808) 

Di e Au frechte Trespe ßrolllUS ereclus als Raupen-Nahrungspflanze ist eine neue 
Beobachtung in Deutschland. 

Aufrechte Trespe - 8/"011111.1' erec/us HUDs. 
2 Raupen 1992-95 Wi esbach, Garten; Blumenwiese 
Zucht an Wi esen-Knäuelgras Daclyli s g lnlli erala. 

Sonsti ge Beobachtungen 
I Raupe 5.6.92 Wi esbach, Naturgarten 
Di e Raupe wurde in einem Steinhaufen gefunden: Am 9.6. Verpuppung, am 2 1.6. schlüpf-
te der Falter. 
I Puppe 1992 Wi esbach, Naturgarten, im Steinhaufen 
I Puppe 25.6.92 Wi esbach, Naturgarten 
An einem Blatt des Kri echenden Hahnenfußes ROl1 /1l1cums repens. Der Falter schlüpfte am 
26.6. 

Brallnkolbiger Braundickkopf - TlLymefiCll s syfvestris (PODA, 1761) 

Wolli ges Honiggras - HolCl I.I· fallalll s L. 
Eiablage 20.6.2000 Kin'berg; Sand brache 
Heseler beobachtete, wie ein Falter drei Eier in den Spalt der oberen Blattspreit e des 
Honi ggrases ablegte. Dabei waren die Eier erst zu sehen, als di e Blattscheide aufgebogen 
wurde. 

"G ras" 
I Raupe 
I Raupe 

6.5.00 (3.6.00 Puppe) 
1979 (25.7.79 Männchen) 

A ltheim ; Kalk-Magen'asen, Hinsberger 
Umgebung Illin gen 

GroBer Bralllldickkopf - Och/odes vellata (BREMER & GREY, 1853) 

Eiablagen auch an Rohr-Glanzgras Phalaris arulldill ocea und Pfeifengras Molinio caerulea 
(SClIMITT 1999). In EBERT & RENNWALD ( 1991) steht das Rote Straußgras unter Agmstis 
c(lpillaris L. Di e Raupen-Nahrungsptlanze Steppen-Lieschgras PlzlewlI plzleoides (Beob-
achtung in Rheinland-Pfalz) ist in der angegebenen Lit eratur nicht verzeichnet. 

Rotes Straußgras - Af!/"O.\ti.l' telillis Sibth. 
Eiablage 26.6.96 12 - 13 Uhr Saarhölzbach, oberer Vogel !'elsen 
Zwei Eiablagen. Bei der einen Eiablage saß das Weibchen an einem Agrostis lelluis-Halm 
und legte von hi er aus an Gewöhnli chem Bitterkraut Picri s hieracoides ab. 

Steppen-Li eschgras - Plzlelll/l /ihleoide.\ CL.) Karsten 
Eiablage 17.6.99 Niederalben, Mittagsfels (Rheinl. -Pfalz), 

Caspari/U I ri ch 
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Familie Papilionidae 

Segelfalter .. Iphiclides podalirius (LI NNAEUS, 1758) 

Von dieser im Saarland in den letzten Jahrzehnten nur äußerst se lten beobachteten Art ｬｩ ･ｾ＠

gen Raupenbeobachtungen an Schlehe Prul/us spinosa aus den Jahren 1919 und 1922 vor 
(ScIiMIDT-KoEHL 1977). 

Schwalbenschwanz .. Papilio l1lachaol/ LI NNAEUS, 1758 

SCHM ITT ( 1999) beobachtete Eiablagen auch an Giersch Aegopodiu/1/ podagmri a, M ÄRKER 
(0. J.) fand die Raupen im September mehrfach an Wiesen-Kümmel CarulIl carvi. Somit 
wurde die Raupe im Saarland immerhin an zehn verschiedenen Doldenblütlern festgestellt 
- EßERT & RENNWA LD ( 1991) nennen für Baden-Württemberg 25 verschiedene Raupen-
Nahrungspflanzen. Im Saarland kommt der bodennah über nackter Erde oder Geröll (in 
einem für die Raupe besonders günsti gem Mikroklima) wachsenden Wilden Möhre die 
Hauptbedeutung als Raupen-Nahrungspflanze zu. " Die belegten Pflanzenteile müssen so 
stehen, dass das Weibchen - sich im Flatlerflug an der Pflanze festhaltend - das Ei mit ge-
krümmtem Hinterl eib unter Pflanzenteile heften kann" (W EIDEMAN 1995) . 

Wilde M öhre - Dall cll s ('(Im/({ L. 
Eiablage/Eifund 20.5.92 13 - 14 Uhr Marpingen, Alsbachtal; Magerwiese 
Zwei Weibchen legten j ewe il s an einer maximal 10 - 15 cm hohen Wilden Möhre, di e auf 
heißem, geschottertem Untergrund bzw. offener Erde wuchs, Eier ab. Die Falter rIatterten 
dabei sehr ni edri g (5 - 10 cm hoch) suchend über den Boden und prüften scheinbar ziellos 
versc hiedene Pflan zen: z. B. Schafgarbe (Acliilleo lIlill eIolilllll ), Beifuß (A rtelllisio vulgoris ), 
Brennnessel (Urti ca dioica), TriIoliulIl spec. Das Weibchen hängte " rüttelnd" an sich zur 
Erde neigenden Blällern und krümmte den Hinterl eib ex trem zur Eiablage. Die Eiablagen 
schlugen oft fehl. Zwi schendurch wurdcn ausnahmslos Rotkl ce- BlUten (Trif'o lilllll pm tel/se) 

zum Saugen besucht (ca. 2 - 4 mal ). Der Falter hing dabei in ex tremer Rücklage mit dem 
Klee-Köpfchen über dem Boden und wurde von Windböc l1 durchgeschüttelt. Bei den an-
schließenden Eiablagen wurde er einmal von einer Windböe rund 10m hoch und 15 m weit 
ve rtri eben, bimpfte sich aber zur erneuten Eiablage gcgen den Wind wieder heran. Ein 
Fa lter wurde in eine benachbarte ｆ･ｵ｣ｨｴｦｬｾｩ｣ｨ･＠ abgetrilTtet und suchte dort auch nach höher-
wüchsigen FUllerprIanzen. Er umkreiste in der sehr dichten Vegetation einige Male Bären-
klau (HemcleLIIII spllOlldy lelllll ) und Wilde Engelwurz (A ll geli ca sylve.Hris), ohne j edoch 
abzulegen. 
Eine Raupe (Eifund) schlüprte am 21 .5. und ergab am 28 .6. den Falter (Zucht). 

Eiab lage 15 .5.00 16 - 17 Uhr Fillen; Brache 
Eiab lage 16.5.92 12.30 Uhr Bahnstrecke Reinhei m-Gersheim 
Mehrere Eier wurden auf einem etwa 10 cm hohen ｂｉｾｩｴｴ｣ｨ･ｮ＠ einer Möhre, die am Rand 
einer Bahntrasse auf ex trem heißer Schotterunterlage wuchs, abgelegt. 

Eiablage- Versuch 1.5.00 Heuswe i ler-Kirschhol' 
In einem Neubaugebiet vc rsuchte ein Weibchen an die ｂｉｾｩｬｴ｣ｲ＠ der Wilden Möhre, dic übcr 
den Verbundsteinen des Bürygcrsteigs lagcn, abzulcgcn. Dic Wilden Möhrcn in dcr bcnach-
barten Wiesen wurdcn nicht angefl ogen. 
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Eiablage-Versuch 30.5.96 

Eiablage-Versuch 30.5.96 

Gersheim ; Kalk-M agerrasen, 

Wegrand 

Gersheim ; Kalk-Magerrasen 

Ei ablage 5.6.96 11 ,45 Uhr Dirmingen, Industri egebie t 

Di e E iablage erfo lg te an einer 5 - 10 cm hohen Wild e n Möhre, die in eine r ausgetrocknete n 

Fahrspur neben dem Weg wuchs. An der kl einen Pflanze wurden mindestens dre i Ei e r abge-

legt. 

Eiablage 17.7.99 15 Uhr Lauterbach; Waldwegrand 

Eiablage 24.7.92 14 Uhr Marpingen, Al sbachtal; Magerw iese 

Insgesamt dre i E ier. Di e Pf'lanzen ( lange Stie le) ne ig te n s ich schwer unte r der g ro ße n Last 

des Weibchens. Der Falter halte Schwieri gke iten mit der Ba lance, e r schlug be i der Eiablage 

zur Stabili s ierung mit den Flügeln . 

Eiablage 9.8.97 16 - 17 Uhr Fre isen, Steinbruch Hell e rberg 
Di e E iabl age erfo lg te an einer 5 Clll hohen Wild en Möhre, die auf einer heißen, trocke nen 

Schotlerfbche wuchs. 

Raupen 15.6.92 Marpingen, Al sbachtal; M agerwi ese 
Di e fast erwachsene n Raupe n saße n nur an ni cdri gen Pl'lanzen über heiße m Unte rgrund. 

4 Raupen 22.6.92 12.00 Uhr Dirmingen; Waldgebie t 

Am Rand eines geschotterte n Waldwegs saßen vie r e rwachsene Raupen: je eine an einc m 
DouclI.\' cal'O/a-Stiin gel, an Hornklee LOIIIS corn iclllo luS, We iche m Honiggras H o lcu.l· 11/01-

lis und Kl ee Trij(J liUlII spec .. All e Raupen stande n unmittelbar vor der Verpuppung. 

2 adulte Raupe n 23.8.95 Illin gen, Bahntrasse 

Garten-Mähre - D Ollc lI .\· co rola L. 
Raupen 1968 - 1974 IIlin gen-Hosterho f, jedes Jahr im Garte n 
5 junge Raupe n 19.8.00 Wi esbach, Garte n 

2 junge Raupen 26.8.88 Wi esbach, Garte n 
2 Raupe n 26.8.83 Illin gen-Hosterho f, Garte n 

Di c Raupe n fraßcn an zwei kümmerli chen, vereinzelt stehenden Möhren im Garte n. 

Wild e Engelw urz - A ll gelica .1 \'1 I'eslri.l' L. 
Ei abl age 20.5.98 12.30 Uhr Stein berg-Deckenhardt; Nasswiese 
Di e E iabl age erfo lg te an die Ober- und Unterseit e de r Bl äll er. 

3 Raupen 13.8.83 und 22.8.83 Marpingen, Bärenbest; Nasswiese 

4 Raupe n 1992/93 Marpingen, Bürenbest; Nasswiese 

Vo n elen vie r fast e rwachsenen Raupen fraßen zwei an Engelw urz, zwei saßen an der Spitze 

vo n Binsenstüngeln (JUli cu.\' e.lJilsu.I' ). Di e Engelw urz-pnanzen s tande n einzeln über strohi -

ger Unterl age (gemühtes Gras, Binsen) und waren so gut anzufli egen und für d ie We ibche n 

le icht zu belegen. 
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Pastinak - PoslilloCO s(flivo L. 
27 Raupen 27.8.83 Bergehalde Kohlwald, Wiebelskirchen 
Bei der Eiablage wurden offensichtli ch große Pastinak-Pflanzen bevorzugt, die in größeren 
Gruppen an besonnten Wegründern standen. Die fast erwachsencn Raupen saßen meist in 
den BlUten bzw. FrUchten der Dolden, nur etwa 10- 15 % fraßen an Bliittern. Jede PrJanze 
war durchschnilllich von einer Raupe pro Pflanze besetzt. 

5 Raupen 
6 Raupen 
I Raupe 

11.8.99 
13.8.99 
23.8.99 

14 - 15 Uhr 
15.30 Uhr 

Bergehalde Landsweiler-Reden 
Schlammweiher Luisental; RuderalrJuren 
Elm , Sandgrube 

Petersilie - Pelrose/illil/ll CriSli/lll1 CM il!.) 
I Raupe 28.8.1983 111 i ngen-Hosterhof, Garten 

Di 11 - Anelhl.ll7l r:mveo/e lls L. 
Eiablage (I Ei) 7.6.92 nachmittags Wiesbach, Garten 
Eiablage 7.7.92 17.30 Uhr Wiesbach, Garten 
Ein Ei wurde an einem einzelstehenden Dill abgelegt. DarUber hinaus gab es mehrere ande-
re Eiablage-Versuche, z.T. auch an Gartenlllöhre Ｈｖ･ｲｨｾｩ ｬｴｮｩ ｳ＠ Versuche Di 11 - Möhre: 6 - 4). 
Das Weibchen hatte Schwierigkeit en bei der Eiablage: Der Dill war zwar höher als die 
Möhre, aber auch weicher - der Stiel bog sich sÜirker durch. 

5 junge Raupen 19.8.00 Wi esbach, Garten 
Nach drei Tagen saß nur noch eine Raupe auf den Dill -Pflanzen, zwei Tage spüter war auch 
diese verschwunden. Sie wurden - ebenso wie die am gleichen Tag beobachteten und ver-
schwundenen drei Raupen auf den Möhren - mit Sicherheit von Vögeln gefressen. Schon 
hüufiger konnte der Autor beobachten, dass Schwalbenschwanzraupen im Garten eine leich-
te Beute von Kohlmeisen und Amseln wurden. 

Kl eine Bibernelle - Pilll/Jillcl!o .mri(rarw Of,!f,!. 

Eiablage 20.5.98 13 - 14 Uhr Wolfersweiler, FlachshUbei; Magerrasen 
Die Eiablage erfol gte auf einer kUmmerIich wachsenden Bibernelle in trocken-heißer 
Exposition. 

Wi esensilge - Si/mI/li si /all s CL.) Schinz & Thel!. 
Eiablage 26.7 .97 14 Uhr Breitfurt, Bliesaue; Kohldi stelwiese 
Eiablage an einer 15 cm hohen Pflanze auf" der noch nicht aufgeblUhten BlLitenknospe. 

Sonstige Beobachlllngen 
Eiablage-Versuch 17.5 .96 15 - 16.30 Oberlinxweiler, Hartsteinbruch Steinberg 
Das Weibchen flog mehrere Male vergeblich Rainfarn TClIlClcelllll1 vu/ga re L. zur Eiablage 
an. 
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Familie Pieridae 

Schmall1ügcl-Weißling/ Real's Schmalllügel-Weißling-Komplex - Leptidea sil/apis 
(LiNNi\EUS, 1758)/ reali REISSINGER, 1989 

Nach ersten Untersuchungen fli egen im Saarland beide Arten. Di e Auswertung von Samm-
lungsti eren ergab dabei einen über 90 prozentigen Anteil von re({ !i-Ti eren. Es würe interes-
sant herauszufinden, ob beide Arten gleichermaßen die beiden Haupt-EiablageprI anzen (ins-
besondere Hornklee, weniger Wi esen-Platterbse) belegen oder ob sie jeweil s auf eine der 
bei den PrIanzenarten fi xiert sind. Di e belegten Hornklee-PrIanzen wuchsen fast alle auf 
Kalk-Magerrasen in mikroklimati sch begünstigter Lage (in sehr niedri ger und lückiger Ve-
getation); vie le Eiablagen an dieser PrIanze wurden nicht erfasst. Di e Beobachtung eines Ei-
ablageflugs am 7.5.2000 in Homburg deutet auf eine Bevorzugung eines bestimmten 
Blatttypus hin. 
m nördli chen Saarl and wurden Eiablagen auch an Vogelwicke Vicia cm cc({, Gartenwicke 
Vicia se{JiulIl und Berg-Platterbse La/hyl'lls !illi!,o!ius beobachtet (SCHMITT 1999). Di e 
Eiablage an Gartenwicke ist ebenso wie die vom Autor mehrfach beobachtete Eiablage an 
der Saat-Wi cke Vicia s({fiFa eine für Deutschland neue Erkenntnis. 
Di e hochinteressante Balz eines Schmall'tLigel-Weißlin gpaares wurde auch von EI3ERT & 
RENN\V!\ LD ( 1991) beschrieben und ist don auf Seite 233 sogar im Bild kstgehalten: "Das 
autTülli ge Hin - und Herbewegen des ausgestreckten Rüssels des Miinnchens bei eier 
Bodenbalz ist uns von sonst keinem Falt er bekannt" (E. RENNW!\LD). 

Abh. 3: ｍｾｩｮｮ｣ｨ｣ｬｬ＠ und Weibchcn des Schll1all'lligel-Weil.\lings (LI!/ilid{'{/ sillo/iis//'('oli) ball.cll durch 
I-lin - und I-I crbc\Vegcn dcr Flihler. 
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Gewöhnlicher Hornklee - LO/lls comicu/a/lls L. 
Eiablage 9.5.98 Kin'berg; Kalk -Magen'asen, Heseler 
Am 15.5. schlüpftc di e Raupe, am 15.6. verpuppte sie sich. Di e erwachsene Raupe befraß 
in der Zucht di e Blüten des Hornklees. 

Eiablage 23.5.96 
Eiablage 28.5.95 
Eiablage 29.5.96 
Eiablage-Versuch 6.5.00 13 Uhr 
Hi er erfolgte mehrfach ein gezielter Anflug. 

Reinheim ; Salbei-Glatthafcrwiese 
Reinheim, östli che Lohe 
Reinheim: Kalk -Magerrasen 
Weit en; magere Wiese 

Eiablage 20.8.95 Reinheim, Lohe; Kalk-Magerrasen 
Eiablage 2 1.8.95 12 - 13 Uhr Habkirchen; Kalk-Magerrasen 
Wohl dre i Weibchen legten insgesamt vier Eier auf der Blattoberseite von noch blütenlosen, 
10 cm hohen Hornklee-Prlanzen (auf ｧ･ ｭｾｩｨｴ ･ ｬｬＱ Ｌ＠ fast blüten losem Kalk-Magerr'asen) ab. 

4 Eiablagen 27.8.95 12 - 15 Uhr Habkirchen, Büttelsrech 
Di e Eiablagen erfo lgten an di e Blattoberseite von maximal 10 cm hohem blUten losen 
Hornklee im blütenl osen, gemLihten Kalk -Magcrrasen. 

Wiesen-Platterbse - LOIhl"I"IIs /lra/ el/si.\" L. 
Eiablage-Versuch 7.5.00 14 - 15 Uhr Homburg; Heide 
Ein Weibchen rlog über 15 Minuten lang ganz gezielt Wi esen-Platterbsen sowie Prlan7.cn 
mit ühnlichen Blattstrukturen an: beispie lsweise Rainfarn Tal/ace /1I111 \'li/sore , Schafgarbe 
Achi//e(l llli//ej(I!iIlIlI. Di e hier lliiufi g wachsenden Hornkl eeprlan7.en Lo/us com icll/aflls 

wurdcn hingegen nicht beachtet. Ollcnsichtli ch war das Weibchen nur auf den Platterbsen-
Blatttypus programmiert. 

Ei ablage 
Eiablage 

29.5.99 
3.6.98 

15.30 Uhr 
14 Uhr 

Schwalbach. Schwalbachtal: Wegrand 
Reitscheid. Füsselberg: Besenginsterrlur 

Eiablage/ßalz 3.7.1 992 Marpingen, Merschtal 
Das Weibchen wurde bei seinem Eiablage-Flug von einem Schachbrett Me/wlOrgi(l g%-

/heo kurz angebalzt. Danach erfol gte di e Balz des sil/o/ lis-re(l!i-Paares. Das ｍｾｩｮｮ ｣ ｨ ･ｮ＠ und 
das Weibchen saßen sich dabei gegenüber. Das Münnchen drehte den Kopf (und damit auch 
die Fühler) ruckarti g sUndig jeweil s nach link s und wieder nach rechts. Die Fühlerkolben 
seines rechten Fühlcrs berührten fast den lin ken Fühler des Weibchens. Die Balz wurde 
schli eßlich durch ein Schachbrett gestört und abgebrochen. Im Anschluss daran legte das 
Weibchen an ei ner Wiesen-Platterbse ein Ei ab. 

Balz 22.7.00 18 - 19 Uhr A ltheim, Großbirgel: Kalk-M,lgerrasen 
Ein ｍｾｩｮｮ｣ｨ･ｮ＠ und ein Weibchen saßen sich einander gegenüber. Das Münnchen stillluli er-
te das Weibchen mit dem ausgestreckten Saugrüssel. Es wippte damit zwischen den beiden 
r ühlern des Weibchens hin und hcr. 

Ba17. 22.8.99 Nieclerwür7.bach, Höll scheider Tal 
I-Ieseler beobachtete die Bal7. am Boden: ｍ ｾ ｩｮｮ ｣ ｨ ･ ｮ＠ und Weibchen saßen sich <Im Boden 
Kopf an Kopf gegenüber. Der cinc Partner "schüttelte" mit dem Kop!'. 
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Saat-Wicke - Vicia sativa L. 
Eiablage 15.5.00 14 - 15 Uhr 
Eiablage 15.5.00 

Wallerfangen; brachgefallener Sandacker 
Fitten; Ackerbrache 

Aurorafalter - Anlhocharis cardamines (LINNAEUS, 1758) 

EßERT & RENNWALD (1991) nennen für Baden-Württemberg 22 Raupen-Nahrungspflanzen. 
Auch im Saarland dürften zu den sieben Pflanzen beobachtungen noch einige dazukommen 
- vor allem solche, die an luftfeuchten, schattigen Standorten wachsen. Die 
Knoblauchsrauke Alliaria petiolata scheint wohl die häufigste Nahrungspflanze zu sein. 

Knoblauchsrauke - Alliaria vetiolata (MB.) Cavara & Grande 
Eiablage (l Ei) 1.5.00 Heusweiler-Kirschhof 
Eiablage 7.5.00 15 - 16 Uhr Wörschweiler, Bittensbachtal 
Es wurden drei Eier unter die Blütenknospe einer im Schatten wachsenden 
Knoblauchsrauke abgelegt. 

Eiablage Mai 2000 Wiesbach, Naturgarten 
mehrere Raupen Mai 2000 Wiesbach, Naturgarten 
Die Knoblauchsrauken standen an einem kühlen, luftfeuchten, schattigen Standort. Die 
Raupen in verschiedenen Stadien befraßen Blätter und Schoten. An den Schoten waren sie 
hervorragend getarnt. 

3 Raupen 
I Raupe 
I Puppe 
1 Puppe 

4.6. - 6.6.98 
17.6.98 14-16Uhr 
25.6.90 
18.6.92 

St. Ingbert; Waldgebiet, Heseler 
Schüren, Ruhbachtal, Heseler 
Kirkel (am Stängel), Heseler 
Hassel (im Fruchtstand), Heseler 

Heseler glaubt allerdings, dass die meisten Raupen die Futterpflanzen zur Verpuppung ver-
lassen. 

Wiesen-Schaumkraut - Cardamine pratensis agg. 
Eiablage 1.5.90 14 Uhr St. Ingbert, Garten, Heseler 
I Raupe 5.6.98 St. Ingbert, Garten, Heseler 

Garten-Silberblatt - Lunaria annua L. 
I Raupe 16.5.97 
I Raupe 1982 

Feld-Kresse - Lepidium campestre L. 
5 Raupen 31.5.99 
Die Raupen befraßen die Schoten. 

St. Ingbert, Garten, Heseler 
St. Wendel, Garten, Caspari 

St. Ingbert; Waldgebiet, Heseler 

Hirtentäschel -Capsella bursa-pastoris (L.) Med. 
Eiablage 1.5.98 Bischmisheim, Garten, Reinelt 
Eiablage Mai 2000 Wiesbach, Naturgarten 
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Acker-Schmalwand - ArabidoDsis thaliana CI.) Heynh. 
Jungraupen um 1990 Rohrbach, Rohrbachtal, Heseler 

Felsen-Steinkraut - Alyssum saxatile L. 
I Ei 21.4.81 St. Wendel, Garten, Caspari 

Gewöhnliche Nachtviole - Hesoeris matronalis L. 
I Raupe 10.7.85 Reichweiler bei Freisen (Rheinl./Pfalz) 
Heseler fand die Raupe nahe der Landesgrenze an den Schoten. 

Turmkraut - Arabis glabra CL.) Bernh. 
I Raupe 

I Raupe 30.5.00 

Niederalben, Mittagsfels (Rh-Pf), 
Caspari 
HammersteiniNahe (Rh-Pf), 
Caspari/Ulrich 

Baum-Weißling - Aporia crataegi (LINNAEUS, 1758) 

Weißdorn - Crataegus spec. 
Eiablage 19.6.1979 Marpingen, Bärenbest; Feuchtbrache 
Ein Gelege mit 70 Eiern, aus denen jedoch keine Raupen schlüpften. 

Eigelege 19.6.94 10- 12 Uhr Haustadt, Wolferskopf 
Die Falter umflogen kniehohe Weißdornbüsche, wo die Weibchen Blätter für die Eiablage 
untersuchten. Ich beobachtete eine Kopula und fand zwei Eigelege auf der Blattoberseite im 
mittleren vollsonnigen Bereich. 

Schlehe - Prunus spinosa L. 
5 Raupen 12.5.94 Haustadt, Wolferskopf 
Fünf fast erwachsene Raupen saßen an Krüppelschlehen in einem ehemaligen sehr warmen 
Weinberg. 

Eiablage-Suchflug 15.6.96 
An Schlehen über Kniehöhe. 

Sonstige Beobachtungen 

Heinzelberg, nördlich Freisen 

1.6.94, 13-15.00 Uhr, Haustadt, Wolferskopf: Ein frisch aus der Puppe geschlüpftes noch 
flügel weiches (flugunfähiges) Weibchen wurde schon von einem Männchen begattet. 

Großer Kohlweißling - Pieris brassicae (LINNAEUS, 1758) 

SCI-lMIIT (1999) beobachtete Eiablage und Raupen an Meerrettich Annoracia rusticana. Es 
wurde wohl nur ein Bruchteil der Beobachtungen auch tatsächlich notiert. 

Verschiedene Kohlsorten - Brassica oleracea L. 
10 Raupen 15.10.99 (26.10.99 Puppen) IIIingen, Garten Hinsberger 
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Raupe n 1970 - 1982 111 ingen-Hosterho f, Gemüsegarten 

Di e Raupen wurde n regel müßig jedes Jahr ab Anfang August im Gemüsegarten an ver-
schiedenen Kohlarten beobachtet. Die me ist schon parasiti erten Puppen hingen im Herbst 
an HauswHnde n und in Gebäuden wi e Kell e r oder Garage, die an den Gemüsegarten gren-

zen. Di e maximale Strecke, welche die Raupen vom Fraßplatz bis zum Verpuppungsort 

zurückgelegten, betrug immerhin 50 Meter. 

Raupe nlE iablagen 1987, 1994, 1995, 1997, 1999 Wi esbach, Gemüsegarten 

Kapuzinerkresse - TrooaeolulIl sfiee. 

5 Raupen 21.9.00 
adulte Raupen 5.9.1987 

Sonstige Beobachtungen 

lliin gen, Garten, Hinsberger 
Wi esbach, Garten 

über 100 Raupe n 3 1.8. - 15.9.00 Wi esbach, Vorgarten 
Di e erwachsenen Raupen wanderten z ie lgerichtet vom benachbarte n Rapsfeld (Brossiea 

naplIs) über di e Straße und kletterte n die Hauswand hoch. Hi er versuchten sich die meisten 
unte r de m Dachüberstand zu verpuppen. Über 90 Prozent de r Raupe n ware n von 
Schlupfwespen parasiti ert und schafrten die Verpuppung nicht. 

Kleiner Kohlweillling - Pieris rapae ( LI NNi\EUS, 1758) 

Ackerhederich - Ra/Jhal/lls mollOl/is!nllll L. 
Eiablage 26.6.1988 12.30 Uhr Wi esbach, Garte n 

Wege-Rauke - Sis\"lJIbrilllJl oWeil/al e CL.) Scop. 
Raupen 19.8.85 St. Ingbert, Wald , Heseler 

Raps - Brassiea 11O/JUS L. 
Eiablage ( I E i) 25.9.00 14.45 Uhr 

Ve rschiedene Kohl sorten - Brassiea oleraeea L. 
Eiablage 20.7.84 

Wi esbach; nachgewachsenes 
Rapsfeld 

Wi esbach, Garten, an Rot- und 
We ißkohl 

6 Raupen 19.8.00 Wi esbach, Garten 
an Rosenkohl, Weißkohl, Wirsing und Brokko li 

Raupen 1970 - 1982 lliin gen-Hosterho f, Garten 
Verpuppung w ie beim Großen Kohlweißling an HauswHnden. 

RaupenlEiablagen 1987, 1994, 95, 97, 98, 2000 Wi esbach, Garten 

Grünader- Weißling - Pieris Ilapi ( LI NNAEUS, 1758) 

Di e Eiablage wurde von SCHMI1T ( 1999) auch an We i ßem Senf Sil/ apis alba beobachtet. 
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Ackerhederich - RO/J/wl/us ret/J/Wl/iSI/"II1/1 L. 
I Ei 7.7.92 11.30 Uhr Wi esbach, Garten; Blumenwiese 
Kohlpflanzen wurden beim Eiablage-Suchrlug überhaupt ni cht beachtet. 

I Ei 
Raupen 

1992 
19.6.92 

Wi esbach, Naturgarten 
St. I ngbert, Garten, Heseler 

Wi esen-Schaumkraut - Cardamine pmlel/si.> agg. 
Eiablage 14.4.8 1 St. Wendel, Bliestalaue, Caspari 
Eiablage 3.5.99 St. Ingbert, Rischbachtal, Heseler 
Eiablage 3.7.92 Marpingen, Merschtal 
Die Eiablage erfolgte an einem 3 cm kleinen Bliittchen des Wi esen-Schaumkrauts, das an 
einem schatti gen, feuchten Standort wuchs. 

Eiablage 20.7.92/93 12 - 13 Uhr Dirmingen, Frankenbachaue 
Der Autor beobachtete fünf Weibchen beim Eiablageflug. Die Weibchen flogen Pflanzen-
blätter von 5 - 10 cm Höhe an, prüften sie kurz und flogen dann weiter. Der Anflug erfolg-
te ziemlich wahllos, anscheinend wurde die Auswahl der Pflanzen über die Blattformen 
getroffen. Di e Trefferquote war dementsprechend sehr niedrig: Sie lag etwa bei I :20. Die 
Weibchen sprangen oft in schnellem Flügelschlag von Blatt zu Blatt etwa 10 - 20 cm weit. 
Ein Ei wurde an eine etwa 10 cm hohe Wiesen-Schaumkrautpflanze, hier die Eiablage-
pflanze, an die Blattunterseite abgelegt. 
Wurde ein Weibchen vom Miinnchen angeflogen und bebalzt, setzte es sich sofort boden nah 
ab, breitete Flügel aus und hob den Hinterleib an: Das ｍ ｾ ｩｮｮ ｣ ｨ ･ ｮ＠ konnte so nicht landen 
(Abwehrhaltung). 

Knoblauchsrauke - Alliorio {Jel io/O/(l (MB.) Cavara & Grande 
Eiablage-Versuch 1.5.00 10.30 - 12 Uhr Eiwei ler, Köll erbachaue 
Eiablage 21.5.92/93 Dirmingen, Frankenbachtal; Laubwald 
Di e Knoblauchsrauke stand kühl und luftfeucht am Wegrand in einem Erlen-Bruchwald. 

Wege-Rauke - Sisvlllhriul11 officina/e (L.) Scop. 
Eiablage 1995 Wi esbach, Naturgarten 

Reseda-Weißling - Pontia daplidice (Li NNA EUS, 1758) 

Verwi Iderter Kohl - Brassica o/eracea L. 
50 - 60 Raupen Sommer 1991 Haustadt, Wolferskopf; junge 

Ackerbrache 
Werno fand an verwild ertem, blLihendem Kohl über 50 Jungraupen und züchtete 20 davon. 
Am 15.5.92 schlLipft en di e meisten Falter. 

Wandcr-Gelbling - Co lias crocellS (FouRCROY, 1785) 

Bastard-Luzerne - M edicaiJo .r I'aria Martyn (M. saliva L. x (a/cola) 

Eiablage (2 Eier) 2.7.98 15 - 17 Uhr St. Arnualer Wi esen; Brache 
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Gewöhnlicher Gelbling - Colias hyale (Li NNAEUS, 1758) 

Di e Raupen-Nahrungspfl anze Inkarnat-Kl ee ist eine Klee-Art, die selten angebaut wird , ver-

w ild ert , s ich o ffenbar aber ni cht einbürgert (SAUER 1993). Sie wurde in der entomologischen 

Lit e ratur bishe r nicht e rwähnt, passt jedoch gut in d ie breite Auswahl von Schmetterlin gs-
blütlern Fabaceae, die der Gewöhnli che Gelblin g befri sst: unter anderem die Kl eearten Rot-
Kl ee Tri fol ium pralense und We iß-Kl ee Trifolium repens aus der g le ichen Gattung. 

Inkarnat-Kl ee - Tri Folium incarnalum L. 
Eiablage 17.9.99 Ni ederwürzbach, Bornbachta l, Heseler 

Di e Bl attoberseite von v ie r Pflanzen wurde mit je einem Ei be legt. In der Zucht (zum 
größte n Teil im Freil and) gelang es, dre i Raupen zu überwintern, aus denen am 4.5. und 
13.5.2000 zwei Falte r schlUpften. 

Zitronenfalte r - GOllepteryx rhal1llli (Li NNAEUS, 1758) 

Faulbaum - Frangula aInus MiI!. 
Eiabl age (5 Eie r) 11 .5.98 Spiesen; kl einer Busch, Heseler 
Eiabl age Ma i, Mitt e 80er Jahre Schi ffw eil e r; Laubwald 
Eiablage-Versuch8.5.96 12 - 13 Uhr Theley, Imsbach 
Zwei Weibche n versuchten an jungen Tri eben von verschiedenen Laubbäumen (erfo lg los) 
Eier abzulegen. Sie prüften jeweil s die Bl ätter. Ein Weibchen versuchte die Eiabl age in 
eine m re lati v dunklen Erl en-Bruchwald . 

Eiablage 9.5.00 15 Uhr Lauterbach, Lauterbachaue 
Zwei Eier wurden an einem schatti g am Auerand stehenden Faulbaum in einem Meter 
Höhe an die Spitze eines Bl attes auf die Bl attunterseite abgelegt. 

I Jungraupe 5.5.87 Elversberg 
Hesele r beri chte t, dass e r jedes Jahr Raupen auf Faul baum f indet. Den früheste n 
Raupenfund machte er am 5 .5. In der Zucht verpuppte sich diese Raupe am 1.6. und ergab 

am 30.6. einen Falter. 

Raupe n 25.5.93 Waldgebie t, St. Ingbert 
Heseler beobachtete einen "Massenbe fall " auf einem kaum ein Meter hohen Faulbaum-
busch. Di e zehn Raupen hatten das Laub bere its stark abgefressen. In der Regel war jedes 
Bl att mit einer Raupe besetzt. Zwei Tage später war der Busch bis auf zwei ha lbabgefresse-
ne Bl ätter völli g kahl , bi s auf eine Jungraupe waren all e Raupen verschwunden. Heseler ve r-

mutet, dass eini ge Raupen wegen Nahrungsmangels ni cht zur Verpuppung gelangten, da de r 

befressene Busch überbelegt war. 

I Raupe 1980 - 1985 Waldgebie t Steinrausche, Eppelborn 
Eine erwachsene Raupe wurde am Wegrand gefunden, fotografi ert und bi s zum Falte r 

gezüchtet. 

I Puppe 18.6.92 HasseI; Wald 
Heseler fand di e Puppe am Zweigende im obere n Buschbere ich unter nicht befressenen 

Bl ättern. 
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I Puppe 2.7.88 Schüren, Ruhbachtal, Heseler 
Di e Puppe hing an einem Zweig in fast zwei Meter Höhe. 

Familie Lycaenidae 

Kleiner Feuerfalter - Lycaella phlaeas (LI NNAEUS, 1761) 

Wi esen-Sauerampfer - RUl11ex acetosa L. 
Eiabl age-Versuch 9.9.99 14 - 16 Uhr Oppen, Johannishof; Glatthaferwiese 

Gewöhnlicher Kl einer Sauerampfer - RUl11ex acetosell a L. 
Eiablage 30.8.99 14.15 - 15 Uhr Saarl oui s, Industri egebiet 
Ein Eiablage-Suchflug über niedriger Vegetati on: Das Weibchen prüfte verschiedene niede-
re Pflanzen, insbesondere die Bl ätter der Schafgabe Achill ea millefolium. Es krabbelte ganz 
tief in den Sauerampfer hinein und legte nach zwei gescheiterten Versuchen (an ganz kl ei-
nen, fri schen Blättern) ein Ei auf ein unmittelbar daneben wachsendes, völli g vertrocknetes 
Spitzwegerich-Blatt Plantago lanceolata ab. 

Eiablage 10.9.99 13.45 Uhr Nunkirchen; magere Wi ese 
Der Falter legte mehrfach Eier an der Bl attunterseite und am Bl attsti e l ab. 

Eier 19.9 .99 Oberwürzbach, Farrenberg 
Hesele r fand auf eine r Magerwi ese Eie r auf dre i Pfl anzen, die fr e i auf alten 
Maulwurfshaufen wuchsen. 

I Raupe 19.6.93 St. Ingbert, Vorgarten, Heseler 
In der Zucht verpuppte sich die Raupe am 24.6., am 4 .7. schlüpfte der Falter. 

1 Jungraupe 15.10.99 St. Ingbert, Vorgarten, Hesele r 

Großer Feuerfalter - Lycaena dispar (HAWORTH, 1802) 

Di e E ier sind schmutziggrau und nur sehr schwer zu entdecken, a lso keineswegs "effiz ien-
ter nachweisbar a ls die Falter" (SETTELE, FELDMANN & REINHARD 1999) . A ll e fünf bisher 
aufgefundenen E ier wurden auf der Bl attunterseite - von hori zontal ausgeri chteten -
Ampferblättern abgelegt. Di e Daten wurden bei einer Bestandsaufnahme potentiell er 
Bi otope des Großen Feuerfalters, einer nach der europäischen Flora-Fauna-Habitatri chtlini e 
europaweit schutzwürdigen Art , im Auftrag des saarländischen Umweltmini steriums erho-
ben (FFH: siehe ULRICH & CASPARI 1997). 

Stumpfblättri ger Ampfer - RUl11ex obtusifoliu s L. 
Eiablage (2 Eier) 16.8.00 15 - 17 Uhr Ingweil er; Brache in de r Bli esaue 
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.\hh. 4: IJIC: c:nl;lCh,elle Raupe des GI"Oßcn Fcucrfaltcrs (LH·oel/o disl'or) ist am Stumplblüllri gen 
Ampfer (Rlfllle.r o!Jllfsi/(J/ilfs) in dcr Natur nahczu unauffindbar. 

Ahh. 5: Dic Eicr des Zwerg-Bliiu lin gs (CIf/lido lIlil/illlllS) sind an dcn Blütcnkiipfehcn des Wundklccs 
(ill/lltrllis l 'If/l/erarill) leicht zu findcn. 
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3 Eier 23.8.00 15 Uhr HemmersdorL Ni ed; junge Ackerbrache 
Au s den insgesamt fünf gefundenen Eiern schlüpften vier Jungraupen. Di ese befraßen in der 
Zucht (zwei auf einer eingetoprten Prlanze, zwei mit Ampferblüllern) die Blülter etwa drei 
Tage in Fensterfraß, vertil gten dann jedoch relati v rasch große Teil e der ｂｉｾｩｬｬ ･ ｲＮ＠

Erstaunlicherweise verpuppten sich di e vier Raupen noch im September (5.9. und 8.9.) . Für 
den Autor noch überraschender war es, dass noch im gleichen Monat zwi schen dem 16. 9. 
und 20.9. zwei Männchen und zwei Weibchen sehlüprten. Zumindest in der Zimmerzucht 
kommt es somit im Saarland zu einer nach Wi ssen des Autors für Deutschland bi sher in kei-
nem Fachbuch erwiihnten dritten Generation. 

Am 29.9.00 suchte der Autor in der Ni edaue zwischen Siersburg und Hemmcrsdorf nach 
f<altern einer dritten Freilandgeneration. Bei besten Bedingungen wurden sechs Teill ebens-
rüume untersucht, in denen der Große Feuerfalt er im August 2000 rl og. Aus einem der 
Habitate stammten auch die Eier, welche die drill e Generati on in Zimmerzucht ergaben. Di e 
Suche nach Faltern verli ef ergebnislos, so dass derzeit nur von zwei Generati onen des 
Großen Feuerfa lters im Saarland ausgegangen werden kann. 

L il agold-Feuerf alt er - Lycaella hippotl/Oe ( LI NNi\ EUS, 1761) 

SCII M ITT ( 1999) beschrieb detail I iert zahlreiche Eiablagen am Wiesen-Sauerampfer Rllllle.I 

occlOso. 

Wi esen-Sauerampfer - RIIIII CX ({CC/OS({ L. 
Eiablageversuch 16.6.97 13.00 Uhr Eisen-Waldbach, Kri ppbaehaue 
Ein Weibchen zeigte auf einer mageren Feuchtw iese Eiablageverhalt en: Es drang in die 
Vegetati on ein und kletterte an einer Prlanze fast bis ZU Ill Boden hinunter, legte jedoch keine 
Eier ab. 

Blauer Eichen-Zipfelfalt er - Neozephyrlls qll ercll s ( LI NNAE US, 1758) 

Eiche - Querell s mhllr L.I ue/ro c({ (Matt.) Lieb!. 
I adulte Raupe 28.5.96 IIlin gen, Garten, Hinsberger 

Grün er Zipfelfalter - Callophrys rubi ( Ll NNi\ EUS, 1758) 

Der Grüne Zipfelfalter ist eine polyphage Art, d ie eine ganze Reihe Eiablagepfl anzen - kei-
neswegs nur Schmetterlin gsblütl er Fabaceae - nutzt. SCII MITT ( 1999) beobachtete im 
Nordsaarland j eweil s mehrere Eiablagen an Faul baum Fro l/g u /o 0/1/11.1' und Brombeere 
Ril/J/Isji'u /icos il s ogg . 

Der Rot-Kl ee Tri/o !i I 11 11 pro/CI/SC als Raupen - NahrungsprJanze rLir den Grünen Zip felfalt er 
ist in der angegebenen Lit eratur nicht verzeichnet. Er passt als Schmetterlin gsblütler jedoch 
in den Lebensrauill di eses Zipfel fa lt ers, der je nach Biotoptyp viele verschi edene Pflanzen 
für d ie Eiablage nutzt. 

ｆ ｉｌｩ ｾ ･ ｬ ｧ ｩｮ ｳｴ ･ ｲ＠ - Chml/ ({ c.\f)ar/i ll ill .\'({f.! i llo /c (L.) Gibbs 
Eiablage 26.5.99 9.30 - 11 .45 Wolfersweil er, Flachshübel; Magerrasen 
Die Eiablage erfolgte in eine noch ni cht aufgeblühte Blütenknospe. 

Eiablage 26.5.99 12.30 - I :UO Reitscheid . Holberg; Magerrasen 
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Besenginster - Cvtisus seoparius (L.) Lk. 

Eiablageversuch 26.5.99 12.30 - 13.30 Reitscheid, Hofberg; Magerrasen 
Der Eiablageversuch erfolgte auf einer Krüppelpflanze. 

Färber-Ginster - Genista tinetoria L. 
Eiablage 9.5.99 16 - 17 Uhr Gisingen, Gallenberg; Kalk-M agerrasen 
Die Eiablage erfolgte in die noch geschlossene Blütenknospe. 

Rot-Klee - Trifolium pratense L. 
Eiablage 26.5.99 12.30 - 13.30 Reitscheid, Hofberg; Magerrasen 

Gewöhnlicher Hornklee - Lotus eornieulatus L. 
Eiablage (2 Eier) 21.5.99 Schüren, sonniger Wegrand 
Heseler beobachtete zwei Exemplare, wie sie mit eingekrümmtem Hinterleib in die 
Blütenknospen des Hornklees stachen. In den zwei mitgenommenen Lotus-Trieben konnte 
er selbst unter dem Binokular kein Ei finden. Um so größer war die Überraschung für 
Heseler, als er auf den Lotus-Trieben, die er zu Hause im Glas stehen ließ, am 6.6.99 zwei 
Jungraupen vom Grünen Zipfelfalter entdeckte. Offensichtlich hatte das Weibchen die Eier 
ins Innere der Blütenknospen abgelegt. 

Pflaumen-Zipfelfalter - Satyriu11l pTlllli (LINNAEUS, 1758) 

Schlehe - Prunus spinosa L. 
I Puppe 1981 Habkirchen, NSG Guldenfeld, Caspari 

Brauner Eichen-ZipfeIfalter - Satyrill11l ilicis (EsPER, 1779) 

Eiche - Quereus mbur L.I petraea (Matt.) Lieb!. 
I adulte Raupe 15.5.99 (19.5.99 Puppe) Illingen, Bahndamm, Hinsberger 

Großer Wander-Bläuling - Lampides boeticlls (LINNAEUS, 1767) 

Diese in den warmen Ländern der Alten Welt heimische Art ist kein Bewohner unseres 
Faunengebietes. Sie erscheint hier nur höchst selten als Wanderfalter. In EBERT & 
RENNWALD (1991, S. 247-248) wird eine Langzeitbeobachtung in Mannheim von 1958 mit 
einer Eiablage am Blasenstrauch detailliert beschrieben. 

Bei der Beobachtung des Falters in Nohn handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit 
um eine zufällig eingeschleppte kleine Population des Wander-Bläulings, die aber erstaun-
licherweise seit mindestens zwei Jahren hier überleben konnte. 

Blasenstrauch - Colutea arboreseens L. 
Eier Herbst 1998 Nohn, Baumschule 
Am 21.9.98 beobachtete Werno an einer Baumschule in Nohn insgesamt etwa 20 Bläulinge, 
die um einen über zehn Jahre alten Blasenstrauch flogen und an Heide Calluna-Stöcken 
saugten. Es gelang ihm, einige Tiere zu fangen. Zu seiner Überraschung stellten sich die Fal-
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ter als Große Wander-Bläulinge heraus. Daraufhin untersuchte er die Blätter des im Saarland 
nicht hei mischen Blasenstrauchs und fand relati v frische Eier des Großen Wander-
Bläulings, aus denen jedoch keine Raupen schlüpften. Im Jahr darauf sowie im Frühjahr 
2000 konnte er wieder Falter beobachten (Werno, mündlich 18.9.2000). 

Zwerg-Bläuling - Cupido minimus (FuESSLY, 1775) 

Die Eier sind in den Blütenköpfchen des Wundklees sehr leicht zu finden, der Nachweis 
gelingt hiermit tatsächlich einfacher als durch die Beobachtung des Falters. Der Zwerg-
Bläuling kommt mit sehr kleinen Habitaten von wenigen Quadratmetern Fläche aus. Viele 
Einzelbeobachtungen wurden nicht notiert. 

Wundklee - Anthyllis vulneraria L. 
Eiablage, Eier, Raupen 26.5.00 15 -16 Uhr 
Eier 20.5.99 14 - 16 Uhr 
1 Ei 20.5.99 18 Uhr 
Eier 21.5.00 10 - 14 Uhr 
zahlreiche Eier 15.6.96 
1 Ei 18.6.00 10 - 12 Uhr 
viele Eier 19.6.96 
viele Eier 19.6.96 
Eier 21 .6.00 14 Uhr 
Eier 26.6.00 15 - 16 Uhr 

Gisingen, Gallenberg; Kalk-Magerrasen 
Reitscheid, Hofberg; Magerrasen 
Hilbringen, Nackberg; Kalk-Magerrasen 
Niedergailbach; Kalk-Magerrasen 
Heinzelberg, nördlich Freisen 
Walsheim; Kalk-Magerrasen 
Gersheim; Kalk-Magerrasen 
Gersheim; Kalk-Magerrasen 
Oberperl; kleine Kalk-Magerrasen 
Hemmersdorf, ehemaliger 
Kalksteinbruch 

3 Raupen 19.6.99 Ensheim, Wickersberg, Heseler 
Die Raupen saßen in den Fruchtständen der Wundklee-Pflanzen, die in Kalk-Magerrasen 
wuchsen. Eine Raupe bewegte sich am Stängel nach unten und wurde kurz von einer klei-
nen Ameise betrillert. 

2 Raupen 20.6.99 Utweiler; Kalk-Magerrasen, Heseler 
Ein Blattlauslöwe (Familie Chrysopidae) stach "sondierend" in einen Fruchtkelch des 
Wundklees hinein, im Innern befand sich eine Raupe des Zwerg-Bläulings. 

1 Raupe 27.6.00 11 - 12 Uhr Rubenheim; Salbei-Glatthaferwiese 

Faulbaum-Bläuling - Celastrina argiolus (LINNAEUS, 1758) 

Faulbaum - Frangula ainus Mil!. 
Eiablage 13.7.97 10 - 12 Uhr Emmersweiler; Glatthaferbrache 
Die Eiablage erfolgte an einem einzelstehendem Faulbaum unter der Knospe. 

Blutweiderich - Lythrul11 salicaria L. 
Eiablage 10.6.98 Oberwürzbach, Laichweihertal, Heseler 
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Grünbestäubter Blüuling - Glallcopsyche alexis (PODA, 176 1) 

Fürber-Ginster - GelliS/(f lillclnria L. 
Eiablage- Versuche 30.5.96 15-17 Uhr Gersheim, still gelegter Kalk -S teinbruch 
Ein Weibchen versuchte mehrfach , an noch nich t aufgebllihte Bllitenköpkhcn abzul egen. 

Thymian -Amcisen-Blüulin g - Maculillea {u'ion (LINNAEUS, 1758) 

Feld-Thymian - TII\"III/IS /JlIler:ioides L . 
Eiab lage 13 .7.97 13 Uhr 
Eiab lage-Versuch 26.6.00 15 - 16 Uhr 

SI. Nikolaus; Sandrasen 
Hemmersdorf, Kai k -Ste i nbrueh 

Dunkler Wiesenknopf-Bläuling - Maclllinea n{lllsitlLOlI s (BERGSTRÄSSER, 1779) 

Der Dunk le Wiesenknopf-BIHuling ist ei ne europaweit schutzwürdige FFH-Art (s iehe 
ULR ICII & CASPAR I 1997). Sie fli egt schwerpunktm äß ig in der Bliesaue sowie in 
Saumst rukturen an wechse ltrockenen, w indgeschützten Stellen w ie Eisenbahndümmen, 
Grabenründern oder Straßenböschungen am Rande des Stadtgebiets vo n Homburg. 
,.Vorau ssetzung ist das Vorhandense in des Großen Wiesenknopfes. In engem Bezug zu die-
ser PrIanze spi elt sich - w ie bei kaum einer andercn Tagfalterart - das gesamte Leben die-
ses B lüulings ab: Hier wird gesaugt, finden Bal z und Kopul a statt und werden di e Eier abge-
legt" (U LRICH & CASPARI 1997). Die im Saarland vo m Au ssterben bedrohte Art (ULRICH & 
CASPARI 1997) w ird vom Autor im Auftrag des Sam-Pfalz- Kreises detailliert untersucht 
(Veröffentlichung vo n ULRICH in Vorbereitung) . 

Großer Wiesenknopf - Sal1 !wisorlm nflicil1 ali s L. 
Eiablage 2 1.7.99 15.30 Uhr 
Eiablage 27.7.00 14 Uhr 

Homburg; eutrophe Erbachaue 
Beeden, Bliesaue; Feuchtwi ese 

Kronwicken-Bläuling - Plebeills argyrogllolllon (BERGSTRÄSSER, 1779) 

Di e einzige besüindige Populat ion des Kronwicken-Bläulings im Saarland fli egt am 
Wolferskopf in jührl ichen I ndi viduenzahlen von 50 und mehr. Die Raupen-Nahrungspfl anze 
der Art ist hier eindeutig der Tragant, der in den brachgefall enen Kalk-M agerrasen in 
Ausbreitung begriffen ist. Darüber hinaus liegen vom Kronw icken-Blüuling nur noch eine 
Handvoll Einzelbeobachtungen aus dem Saarl and vo r. 

Süßer Tragant, ｂｾｩｲ ･ ｮ ｳ｣ ｨｯｴ ･＠ - ASlra [Ia llls [I l vcvfJhvll()s L. 
Eiablage ( I Ei) 16.6.00 15.30 - 18 Uhr Haustadt, Wol ferskopf; Brache 
Sowohl Münnchen als auch Weibchen fl ogen in dem großen Kalk-Magerrasengebiet des 
Naturschutz-Großvorhabens "Wolferskopf ' nur an zwei eng begrenzten Biotopen: j eweils 
verbrachende und teilweise (im Anfangsstadium) verbuschende Kalk-M agen'asen, auf 
denen der Süße Tragant v.a. an Störstellen - z. B. auf von Wildschweinen aufgewühltem 
Oberboden - wHchst. Es konnten mehrere Eiablage- Versuche beobachtet werden. Das Ei 
wurde auf der Blatlunterseite abgelegt (Foto). In Baden-Württemberg ist die namensgeben-
cle Kron w icke die wichtigste Raupen-NahrungsprIan ze (EBERT & RENNWALD 199 1). 
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Ahh. 6: Erstillali g wurde beim Kronwieken-Blüuling (P/e/xills arg\'mg//o/l/o//) illl Saarland die 
Eiablage beobachtet: Das Weibchen legte ein Ei aur die Unterseit e eines Blattes vom Süßen 
Tragant (Asrraga/lls g/yc\'p/n1/os) ab. 

Rotklee-Bläuling - Cyalliris sellliargus (ROTTEMI3URG, I77S) 

Die Eiablagen an Hasenklee und Sand-Grasnelke auf den Sand rasen bei DilTerten sind 
erstaunli ch, da beide als Raupen-Nahrungspflan zen in der Fachliteratur bisher nicht auf-
tauchten. Lediglich in EI3ERT & RENNWA LD (1991) gibt es den Hinweis, dass in der Literatur 
auch Wundklee, Honi gk lee, Fürberginster und Strand-Grasnelke genannt werden. 
Letztgenannte Pflan ze (ist damit die Sand-Grasnelke Arllferia e!ongala gemeint?) ist ein 
Indi z dafür, dass die im Saarland als Eiablagepflanze belegte Sand-Grasnelke (einzige 
Nicht-Fabaceae) auch als Raupen-Nahrungsp rJan ze in Betracht komillen könnte. Der 
Rotklee-Blüuling fli egt hier fast ausschließlich in den ausgedehnten trocken-warmen Sand-
rasenbereichen, wo Sand-Grasnelke und Hasenklee dominieren . Die Falter saugen insbe-
sondere an Sand-Grasnelke, Wicken und ge lbblühenden Kl eearten. Es handelt sich hier um 
die größte bekannte Populati on des Rotklee-BILiulings im Saarland mit Höchstzahlen von 
um 200 (24.6.99) bzw. 300 - 400 Individuen (2000). Womöglich könnte sich hier ein 
Sandrasen-Stamm herausb ilden. Dagegen spricht jedoch die Beobachtung vom 19.6.2000: 
Ein Weibchen legte in diesem Lebensraum an Rotklee ab, der an einem Wegrand in der Aue 
stand. Hier besteht weiterer Forschungsbedarf l 

Rotk lee - Trrlo!ilflll pralense L. 
Eiablage 3.6.1 992 Wiesbach; Blumenwiese im Garten 
Drei Eier wurden in die Blütenköpfchen abge leg t. Weitere Eier wurden in den 
Blütenköpfchen gcl"u nden. 
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Eier 15.6.92 Marpingen, Alsbachtal; Feuchtwiese 
Die Wiese wurde gerade gemäht, die Bli.itenköpfchen des Rotklees waren jedoch aufgrund 
des hochstehenden Mähbalkens verschont geblieben: 90 % der Blütenköpfchen waren -
teilweise mit mehreren - Eiern belegt. 

Eier 16.6.1992 Marpingen, Alsbachtal; Feuchtwiese 
Fast jede Rotklee-Pflanze in dem vor etwa 10 Tagen gemähten Wiesenstreifen (etwa 15 - 20 
Pflanzen) war mit durchschnittlich drei bis fünf Eiern belegt. Die Eier befanden sich in den 
frischen, noch nicht aufgeblühten Blütenköpfchen. Die maximale Eizahl pro Blütenköpf-
chen betrug 14. 

Eiablage 5.7.92 13.30 Uhr Wiesbach, Blumenwiese im Garten 
Die Eiablage erfolgte meist in noch nicht aufgeblühte Blütenköpfchen, seltener in schon 
aufgeblühte. Der Rotklee-Bläuling flog "hoppelnd" dicht über die Vegetation (typischer 
Eiablage-Suchflug) und flog ganz gezielt Rotklee-Flecken an. Das Weibchen drang zuwei-
len in das Blütenköpfchen ein, es blieb nicht nur an der Blüh-Oberfläche. Auf Blütenköpf-
chen drehte es sich häufiger und krümmte den Hinterleib zur Eiablage. Pro Köpfchen wur-
den durchschnittlich 1-2 Eier abgelegt, meist an den Rand von Einzelblüten. Jedes zweite 
bis dritte Köpfchen war belegt. Während der 20-minütigen Beobachtungszeit wurden vom 
Weibchen nur drei kurze Eiablagepausen eingelegt. Es legte wohl mindestens jede Minute 
ein Ei ab. In den Eiablagepausen saugte das Weibchen an Hornklee Lotus corniculatus, nie 
an Rotklee' 

Eiablage 
E iablage 
Eiablage 
etwa 10 Eier 
5 Eier 

30.5.96 
14.6.94 
19.6.00 
16.6.92 
23.7.95 

12.15 - 14 Uhr 

Mittlerer Klee - Trifolium medium L. 
Eiablage 16.6.92 

Hasenklee - Trifolium arvellse L. 
Eiablage 24.6.99 13 - 16 Uhr 

Gersheim; Kalk-Magerrasen 
Haustadt, Wolferskopf 
Differten, Eulenmühle; Wegrand Aue 
Bubach, Illaue; Glatthaferwiese 
Habkirchen; Salbei-Glatthaferwiese 

Urexweiler; Nasswiese 

Differten, NSG Eulenmühle; Sandrasen 

Sand-Grasnelke - Armeria e!ongata CHoffm.) Koch 
Eiablage 24.6.99 13 - 16 Uhr Differten, NSG Eulenmühle; Sandrasen 
Die Grasnelken standen inmitten von Hasenklee-Gruppen. 

Gewöhnlicher Bläuling - Po[yollllllallls icarlls (ROTTEMBURG, 1775) 

Faden-Klee - Trifolium dll hiul/1 Sibth. 

Eiablage 6.6.98 St. Ingbert; Waldgebiet, Heseler 
Eiablage/Eier 15.6 .92 13. 15 - 13.45 Marpingen, Alsbachtal; Magerwiese 
Insgesamt wurden etwa 20 Eier an den nur 5 - 10 cm hohen Blütenköpfchen gefunden. 
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Weiß-Klee - TrifoliulI1 repens L. 
Eiablage 15.9.99 Niederwürzbach; Magerwiese, Heseler 
Die Eiablage erfolgte an einem boden nahen Blatt einer nicht blühenden Pflanze. 

Gewöhnlicher Hornklee - Lotus corniculatus L. 
Eiablage 1.6.92 12.45 Fechingen, Birzberg 
Die Eiablage erfolgte an die Blattoberseite unter ein noch geschlossenes Blütenköpfchen. 

Eiablage 
E iablage 

1.6.92 
4.6.96 

15 Uhr 
15.30 

Hopfenklee - Medicago lupulina L. 
Eiablage 22.8.99 

Kriechende Hauhechel - Ononis repens L. 
Eiablage 9.6.97 

Fechingen-Birzberg, Kalk-Steinbruch 
Gersheim; Kalk-Magen·asen; 
Krüppelpflanze 

Niederwürzbach, Höllscheider Tal; 
Magerwiesen, Heseler 

Kin·berg; Kalk-M agen·asen, Heseler 

Himmelblauer Bläuling - Meleageria bellargus (ROTTEMBURG, 1785) 

Dr. Malicky fand am 2.6.72 vier Raupen in der Mimbacher Badstube am Hufeisenklee 
(SCHMIDT-KoEHL 1977). 

Hufeisenklee - Hippocrepis C01110sa L. 
Eiablage 1.6.92 14.40 Fechingen-Birzberg, Kalk-Steinbruch 
Das Weibchen kletterte in eine Hufeisenklee-Pflanze (auf einem steinigen, sonnenexponier-
ten Weg) hinein, prüfte sie und krümmte mehrfach den Hinterleib. Dann legte es jedoch ein 
Ei an einem direkt benachbarten Kalkstein und eines unter einem Blatt des Kleinen 
Habichtskrautes Hieraciu111 pilosella ab. Es flog anschli eßend mehrfach auf, kehrte wieder 
zur Pflanze zurück und kletterte in den Hufeisenklee hinein - ohne ein weiteres Mal abzu-
legen. 

Eifunde, Eiablage 22.8.95 
Offenerdig, südexponiert, sehr warm. 

Gersheim, still gelegter Kalk-Steinbruch 

Familie Nymphalidae 

Wander-Perlmuttfalter - Issoria [athonia (Li NAEUS, 1758) 

Acker-Stiefmütterchen - Viola arvensis Murray 
Eiablage 9.9.99 14 - 16 Uhr Oppen, Johannishof; Stoppelacker 
Ein Weibchen besuchte auf dem Stoppelfeld ständig die Blüten des Acker-Stiefmütterchens 
und legte auch an ihnen Eier ab. Dazwischen gab es viele fehlgeschlagene Ablageversuche. 
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Abb. 7: Auf diesem Sloppel fe ldacke r bei Oppen leglen im Seplember 1999 die Weibchen des Wander-
Perlmullfallers (Issoria lorll!ll/ia) mehrfach Eier ab. 

Einige Eiabl agcn erfo lgten auch an trockencm Stroh, einc an ci ncm vcrtrocknctcm Ackcr-
Sticfmütterchcn und cine an Ampfer/Floh-K nötcri ch POlyg01/11/1/ 1(f!,({llri!,o!irl/l///lersicaria. 

Die Faltcr warcn sehr hekti sch, dic Blütcnbesuche und Eiab lagcn immer nur sehr kurz. 

Eier und Raupen 7.9 .99 Rohrbach; Stoppelacker, Hese lcr 
Heseler hat von den 2 1 aus den Eiern gezogenen und den zwei an dcr Pfl anze gefundcnen 
Raupen ein ausführliches Protoko ll der Z ucht (in sgcsamt 23 Raupen) geferti gt. Hier 
A uszüge davon (HESELER in litt. 1999): 

,,7.9.99 Ich fand an einer Stelle zwc i mit mehreren Eicrn belegte (nicht bzw. noch nicht 
blühende) Pflanzen von Vio la an'el/sis (E ier an Blattunterscite odcr an St ielcn junger 
BIÜtler). Danebcn ruhte ein Jungrüupche n an cincm trockenen Getreidchalm . 

11.10.99 Bei Kontro llc der ex- Iarva-Puppe (d raußen gehalten), festgestellt, dass der 
Falter geschlüpft war. Also Schlupf nich t Folge der Treibzucht. Te il der Herbstpuppen ergibt 
o lTenbar noch im se lben Herbst Falter. 

Di e Se idenki ssen, an dem sich dic Faltcr zur Verpuppung f'estspinnen , sind ni cht sehr 
so lide, so dass die Puppen nur lockcr befcstigt sind und durch Wind bzw. Bewegung im 
Zuchtgefiiß hcfti g in s Schaukeln geraten . Einze lne Puppen sind schon herabge fall en. Das 
wLi re ein Hin we is darauf, dass sie nicht für eine lange Überwinterung konstruiert sind. 

Eine der beiden gefundenen Raupen verpuppte sich am 19.9. und ergab am 11.10. einen 
Falter. 

Von den Eizuchten (a ll e Zuchten erfolgten auf eingetopften Aekerstiefmülterehen) ver-
puppten sich 17 der 2 1 Raupen in der crsten Oktoberhälfte (5. 10. - 16.10. ). Drei noch klei-

nere Rüupchen stellten das Fresscn ein und bereitetcn sich olTcnbar auf eine Überwinterung 

vo r. 
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Die Raupen und Puppen wurden nun alle draußen gehalten, nur bei strengem Frost 
brachte ich sie an eincn etwas geschützteren Ort (Speicher) . Ich wo llte überprüfen, ob sie 
überwintern. Keine der überwintcrnden Puppen ergab j edoch im Frühjahr einen Falter, 
wobe i ich als Grund ncbcn dcm Kültefaktor unsachgemüße Haltung (Trockenhcit?) nicht 
ganz ausschließen will. Am 5.2.00 lebten einze lne Puppen noch. 

Die drei Rüupchcn überwinterten und gingen dann ein (davon zwei nach der Häutung 
am 5.2. bzw. 12.3 .). 

Nach diesen Erfahrungen erscheint es fragli ch, ob bei uns eine Überwinterung des Wan-
der-Perlmullfalters als Puppc oder Raupe die Regel ist. Die Stoppelacker sind regelrechte 
Fallen , da sie meist umgebrochen und gepflügt werden." 

Eiablage 
3 Eier 

22 .8.99 
19.9.99 

Oberthai ; Stoppelacker, Caspari 
Oberwürzbach, Farrenberg; Stoppelacker 

Mädesüß-PerImuttfaltcr - Brelllhis illo (RoTTEMlluRG, 1775) 

SCHMITT ( 1999) beobachtete ei ne Eiablage an Echtem ｍ ｾ ｩ､ ･ｳ ￼＠ Fi/ip endu/a u/lIl aria im 
Wadrilltal bei Grimburg/Rheinland-Pfalz nahe dcr saarliindi schcn Grenze. 

Sumpfwicscn-Pcrlmuttfaltcr - C/ossialla se/elle (DENIS & SCIlIFFERMÜLLER, 1775) 

Miirzvci Ichen - Vio/u od()/'CIIO L. 
A n dieser Pflan ze wurdc cine Zucht aus dcm Ei durchgeführt. Die Herkunft dcr Eicr ist 
unklar. 

Sonst i !le BeobachlUn gen 
Eiablagc-Suchl'iLlg 13.6.96 15 - 17 Uhr Eiscn, Winkel bruch 
A n verheideten . ehcr trockcncn Ste llen. 

Admiral - Vallessa ala/allla (L INNAEUS. 1758) 

Große Brennnesse l - Ur/im dioic({ L. 
Eiablage 9.6.93 H irzwc i Icr, lli aue 
Eiablagc 20.7.92 Di rm i ngcn, Fran kcnbachauc 

Eiablage 20.7.92 12.30 Uhr Urexwe il cr, Waldparkp latz 
Ein Wcibchen übcrrIog in cincr Höhe von 5 - 20 cm w ild und hast ig Brennncssclbcstünde in 
sc hr sonnigc r Lagc. dic cin bis zwci Wochen zuvor abgcmüht wurden. Es Icgtc cin Ei auf 
cincr ca. 20 cm hohen PrIanzc ab. Zwei anderc Wcibchcn machtcn Eiab lagc rIügc übcr nicd-
ri gcn ßrcnnncssclbcstündcn. Ein andcrcs klettertc in hohe BrcnnncsselbcsWndc hincin und 
Icgtc dort Eier ab. 

Eiablagc 
I Raupe 
I Raupc 

1996 
28.6.92 
3 1.8.00 

Wi csbach, Naturgartcn 
Illingcn , Gartcn , Hinsbcrgcr 
lllingcn. Garten, Hinsberger, 2.9. Puppc 
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Gänse-Fingerkraut - Potentilla anserina L. 

Eiablage 1998 Wiesbach, Naturgarten 

Unmittelbar daneben wuchsen Brennnesseln. 

Sonstige 
1 Raupe 12.9.92 Wiesbach, Vorgarten 
Die Raupe saß auf einer Akelei Aquilegia vulgaris, die Blätter der Pflanze waren angefres-
sen (Nahrungspflanze oder Ruheplatz vor der Verpuppung?). Die Verpuppung erfolgte am 
14.9., am 23.9. schlüpfte der Falter. 

Distelfalter - Vanessa cardui (LINNAEUS, 1758) 

Eiablagen wurden auch an Sumpf-Kratzdistel Cirsium palustre (sieben Beobachtungen) 
und Spitz-Wegerich Plantago lanceolata gemacht (SCHMITT 1999). 

Die Raupen-Nahrungspflanzen Feld-Beifuß Artemisia campestris (Saarland) sowie 
Acker-Filzkraut Filago arvensis und Sumpf-Ruhrkraut Gnaphalium uliginosum (Rhein land-
Pfalz) wurden nach Wissen des Autors in Deutschland für den Distelfalter noch nicht 

genannt. 
Nach EBERT & RENNwALD (1991) wurde die Raupe in Baden-Württemberg an immerhin 

35 Arten aus 8 Familien gefunden, wobei die meisten Funde auf Distelarten (Cirsium und 
Carduus) und verwandte Asteraceae entfallen (WIROOKS & THEISSEN 1999). Heseler kann 
sich vorstellen, dass die Falter bei stärkeren Einflügen weniger wählerisch sind und ein 
größeres Nahrungspflanzenspektrum nutzen. 

Acker-Kratzdistel - Cirsium arvense (L.) Scop. 
Eiablage, Raupen 11.6.96 Kirrberg, Heseler 
Eiablage 17.6. 96 16.15 Uhr Wiesbach, Garten 
Die Eiablage erfolgte an einem bodennahen Blatt (5 cm über dem Erdboden) einer ganzjun-
gen Pflanze. Ferner gab es eine versuchte Eiablage an einem vergilbtem, ebenfalls extrem 
bodennahen Blatt. 

1 adulte Raupe 13.6.99 Bergehalde Reden, Hinsberger 

Sumpf-Kratzdistel - Cirsium palustre (L.) Scop. 
Eiablage 13.6.96 12 - 13.45 Uhr Eisen; feuchte Hochstaudenflur 

Distel - Cirsium spec. 
1 Jung-Raupe 29.5.00 
I adulte Raupe 3.7.96,10.7. Puppe 

Große Brennnessel - Urtica dioica L. 

Eiablage 17 .6.92 
1 Raupe 2000 
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Illingen, Bahndamm, Hinsberger 
Illingen, Garten, Hinsberger 

Wiesbach, Naturgarten 
St. Wendel, Garten, Caspari 



Gemeiner Beifuß - Artemisia vulgaris L. 
Jungraupe 11.6.96 
I adulte Raupe 28.6.96 

Feld-Beifuß - Artemisia campestris L. 
adulte Raupe 4.7.88 

Acker-Filzkraut - Filago arvensis L. 

Kirrberg, Heseler 
Ingweiler, Bliestal, Heseler 

Kirrberg, Lambsbachtal, Heseler 

Raupen 4.7.85 Reichweiler/Rheinland-Pfalz 
Heseler fand in einem Steinbruch nahe der Landesgrenze (östlich Freisen) etwa zehn 
Jungraupen. 

Sumpf-Ruhrkraut - Gnaphalium uliginosum L. 
Eiablage 
Raupen 10.7.85 

Marth, Osteraue, Caspari 
Pfeffelbach/Rheinland-Pfalz 

Heseler fand an einem Feldrand nahe der Landesgrenze (östlich Freisen) etwa zwölf 
Jungraupen. 

Tagpfauenauge - lnachis io (LINNAEUS, 1758) 

Der Autor fand die Raupen zwischen 1972 und 1980 an Brennnesseln auch in Illingen-
Hosterhof/Garten, Dirmingen/NSG, Merchweiler/Merchtal und Marpingen/Bastberg und 
führte vielfach Zuchten durch. Viele andere Beobachtungen an Brennnesseln wurden nicht 
eigens notiert. 

Die Bestände sowohl des im Saarland überall häufigen Tagpfauenauges als auch die des 
Kleinen Fuchses brachen 1976 plötzlich fast völlig zusammen. Sie erholten sich aber in den 
bei den darauffolgenden Jahren rasch und hatten im dritten Jahr (1979) in ihren 
Lebensräumen die ursprünglichen Individuenzahlen wieder erreicht. Der Grund dafür war 
der extrem heiße Sommer 1976, in dem die Temperaturdurchschnittswerte im Juni und Juli 
um über fünf Grad über dem langjährigen Mittel lagen. Durch die enorme Hitze trockneten 
die Raupenfutterpflanzen, die Brennnesseln, selbst in den schattigen Auestandorten ein, 
wurden hart und zäh und somit für die Raupen von Tagpfauenauge und Kleinem Fuchs 
ungenießbar. (ULRICH 1982, 1992). Einen ähnlichen Rückschlag erlitten die Populationen 
des Landkärtchens (siehe dort). 

Große Brennnessel - Urtica dioica L. 
Eiablage 21.5.92 
Eiablage 1992 
etwa 5 Raupen 9.6.93 
5 Raupen 15.6.92 
6 - 8 Raupen 16.6.00 
etwa 100 Raupen 16.6.00 
5 adulte Raupen 16.6.00 
etwa 10 Raupen 18.6.93 
etwa 5 Raupen 19.6.93 
etwa 5 Raupen 19.6.93 

12 - 13 Uhr 
14 - 15 Uhr 
15.30- 18Uhr 

Dirmingen, IIlaue 
Wiesbach, Naturgarten 
Hirzweiler, IlIaue; Brennnesselsaum 
Alsweiler, Alsbachaue; Brennnesselsaum 
Piesbach, Litermont; magere Wiesen 
Düppenweiler, Auerand 
Haustadt, Wolferskopf; Auerand 
Urexweiler, IlIquelle 
Alsweiler, Bruchelsbachaue 
Alsweiler, Alsbachaue; Brennnesselsaum 
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etwa 20 Raupen 19.6.99 
etwa 15 Raupen 19.6.00 
über 500 Raupen 19.6.00 
20 Raupen 2 1.6.93 
etwa 5 Raupen 23.6.92 
6 - 8 Raupen 23.6.93 
I Raupe 23.6.98 
etwa 20 Raupen 24.6.98 
6 - 8 Raupen 25 .6.92 
5 Raupen 30.6.95 
etwa 5 Raupen 3.7 .92 
5 Raupennester 6.7.80 
Raupen 8.7.92 
über 30 Raupen 23.8.99 
über 300 Raupen 23.8.00 

11 .45 Uhr 
12. 15 - 14Uhr 
16 Uhr 

17.45 Uhr 
15- 16Uhr 

14 Uhr 
II - 13 Uhr 

Die Raupen standen kurz vor der Verpuppung. 

Wall erfan gen, Standorlübungsplatz 
Diflerten, NSG Eu lenmüh le, Wegrand 
Bous, Breitborner Floß, A ue 
Eppelborn, Ill aue; Brennnesselsaum 
Dirmingen, Frankenbachaue 
Dirmingen, IIlaue; Brennnesse lsaum 
Di fferten, Eulenmühle; Sandrasenrand 
Oberwürzbach, Oberlalaue 
Urexweiler, IIlaue; Brennnesse lsaum 
Rubenheim; Silauwiese 
Alswei ler, Al sbachaue; Brennnesse lsaum 
III ingen- Hosterhof 
Mainzweiler; Waldgebiet Linxbach 
Köllerbachaue; Brache 
Niedaue Hemmersdorf/S iersburg 

30 - 40 Raupen 4.9 .82 Dirmingen, Finkenrech; Wegrand 
Die Raupen standen ganz kurz vor der Verpuppung. 

über 20 Raupen 24 .9.79 M arpingen, Bastberg; Wegrand 
Die Raupen wurden im I-laus we itergezüchtet. Sie ergaben 20 Puppen, aus denen vom 2. 11 . 
- 8. 11 .79 sieben sehr kleine Falter ausschlüpften (= parti elle 3. Generation). Sechs Falter 
schlüpften verkrüppelt aus elen Puppen , we i tere sieben schalTten es ni cht mehr, di e 
Puppenhülle zu verl assen. Ein Vergleich eier gezüchteten Raupen mit denen im Freiland 
(Anfang Oktober, kurz vor der Verpuppung) ergab, dass sie im Freiland besser en tw ickelt 
waren. Damit ist die Wahrscheinlichkeit sehr hoch, dass sich auch die Raupen im Freil and 
verpuppen konnten. Ob sich j eeloch die Falter, di e es se lbst unter gü nstigen 
Zuchtbedingungen nur noch zu m Teil schafften zu schlüpfen, im Freiland entw icke ln konn-
ten, muss sehr bezwe i fe lt werden. Nachforschungen nach Puppen unel Imag ines bl ieben 
ergebnislos. 

Kleiner Fuchs - Ag/ais IIrtica e (LINNAEUS, 1758) 

Der A utor fanel die Raupen zwischen 1972 und 1980 hUufig in IIlingen-Hosterhof (ma-
gere Glatthafer-Wiesen und Garten), Merchweiler/Merchtal, Marpingen/Bastberg und führ-
te damit Zuchten durch. Viele Beobachtungen an Brennnesseln wu rden nicht eigens notiert. 

Di e Besüinde des Kl einen Fuchses und des Tagpfauenau ges brachen 1976 durch den 
sehr heißen Sommer fast vö lli g zusammen (siehe Tagpfauenauge) . 1977 konnten in dem 40 
km ' großen Gebiet in der Umgebung Illingen nur fünf Exemplare des Kleinen Fuchses 
beobachtet werden (ULR ICH 1982, 1992). 

Große Brennnesse l - Urti ca dioica L. 
Eiablage 
5 Raupen 
etwa 5 Raupen 
I Raupen nest 
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1992, 1998 
20.5.92 
20.5.92 
22 .5.92 

Wiesbach , Naturgarten 
A lsweil er, A lsbachaue; Brennnesselsaum 
Urexweil er, I\l aue; Brennnesselsaum 
Urexweiler, Ill aue; Brennnesselsaum 



Bis zum 2.6. hallen sich all e zehn mitgenommenen Raupen verpuppt. Am 6.6. schlüpften die 
ersten beiden Falter. 
etwa 5 Raupen 24.5.92 
etwa 5 Raupen 25.5.92 
6 - 8 Raupen 22.6.92 
I Raupennest 2.7.98 
Raupennest 13.7.97 
I Raupennest 14.7.98 

20.7.92 

15-17 Uhr 
10-12 Uhr 

etwa 5 Raupen 
Raupen 1992, 1996, 1998 

C-Falter - Polygollia c-albulII ( Li NNAEUS, 1758) 

Große Brennnessel - Urli ca dioica L. 

IIlin gen, IIl aue, Ill grund 
Merchwei ler, obere Merchtalaue 
IIlin gen, Ill grund; Brennnesselsaum 
St. Arnualer Wi esen; Brache 
Emmerswei ler; Glatthaferbrache 
Beeden; Brache 
Dirmingen, Frankenbachaue 
Wi esbach, Naturgarten 

Eiablage 8.7.1992 13.45 Uhr Mainzweil er, Linxbach, (B lallunterseite) 
Eiablage 20.7.92 12 - 13 Uhr Dirmingen, Frankenbachaue 
Di e Eiablage erfolgte an der Blattoberseite in einem Meter Höhe. 

Eiablage 
I Raupe 
I Raupe 

23.7.87 
20.7.00,26.7. Puppe 
5.9.00 10 Uhr 

Johannisbeere - Rille.\" spec. 
Raupen 15.6.9 1 

Kin·berg, Lambsbachtal, Heseler 
IIlin gen, Garten, Hinsberger 
Lebach, Feldwegrand 

Körprich, Weber 

Landkärtchen - Araschllia levalla ( LI N 'ACUS, 1758) 

Vi e le Beobachtungen an Brennnesseln wurden nicht e igens notiert. 
1977 brachen d ie Bestände des Landk1irtchens im gesamten Saarland fast völli g zusam-

men - ähnli ch wie beim Tagpfauenauge und beim Kl einen Fuchs. Während die zwei letzt-
genannten Arten schon 1976 betroffen waren (siehe dort), konnte sich d ie zweit e Generation 
des LandkLirtchens (Raupenzeit vom 15. Juni bis Anfang Juli) 1976 noch komplett ent-
wickeln , da die Schädigung der Raupen erst Mitt e Juli einsetzte. 1977 wurde in der 
Umgebung IIlin gen (40 km') kein einziges Landkärtchen beobachtet, doch schon 1979 hatte 
die Gesamtpopulation ihre alte Individuenstürke wieder erreicht (ULRICH 1982, 1992). 

Große Brennnessel - Urlic:a dioico L. 
Jungraupe 1.6.90 St. Ingbert , Gartcn 
Heseler fand eine Jungraupe unter einem Brcnnnesselblatt, daneben hing noch die Eihüll en-
Säule des Geleges. Die Jungraupe bcfraß das Blatt von unten her. 

5 Raupen 
5 Raupen 
30 Raupen 
30 Raupen 

16.4.97,20.4. Puppen 
15.6.92 
16.6.00 15.30 - 18 Uhr 
17.6.00 13 Uhr 

IIlin gen, Garten, Hinsberger 
Alsweiler, Alsbachaue; Brennnesselsaum 
Haustadt, Wolfcrskopf; Auerand 
Ludwei ler, Krumbachtal; trockene Aue 
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30 Raupen 17.6.00 
etwa 5 Raupen 18.6.93 
etwa 5 Raupen 19.6.93 
über SO Raupen 19.6.00 

2 Raupennester 20.6.98 
etwa 30 Raupen 20.6.00 
etwa 5 Raupen 22.6.92 

16 Uhr 

16 Uhr 

13 Uhr 
13 - 14Uhr 

Lauterbach; kühler Waldweg 
Berschweiler, Aue; Brennnesselsaum 
Alsweiler, Bruche lsbachaue 
Bous, Breitborner Floß; Aue, luftfeucht 
Bethingen, Salzbachtal; Hochstaudenflur 
Kirkel, Neuhäuslerarm 
Illingen, Illaue Illgrund; 
Brennnesselsaum 

etwa 10 Raupen 23.6.92 Dirmingen, Ill aue; Brennnesselsaum 
30 Raupen 24.6.98 12 Uhr Dudweiler; feuchte Hochstaudenflur 
SO Raupen 24.6.98 16 - 17 Uhr Hassei; Talaue 
etwa 20 Raupen 24.6.98 15 - 16 Uhr Oberwürzbach, Obertalaue 
SO Raupen 24.fi .98 14.30 Uhr Oberwürzbach, Laichenweihertal 
etwa 25 Raupen 25.6.96 II - 12 Uhr Dirmingen, Munitionsdepot; Waldweg 
etwa 25 Raupen 25.6.96 I1 - 12 Uhr Dirmingen, Munitionsdepot; Waldweg 
Jede Blattunterseite war mit etwa zwei bi s vier Raupen besetzt. 
etwa 100 Raupen 26.6.96 Saarhölzbach, Hölzbachtal 
6 - 8 Raupen 1.7.98 17 Uhr Labach, Hoxberger Bach 
etwa 5 Raupen 3.7.92 Alsweiler, Alsbachaue; Brennnesselsaum 

etwa 15 Raupen 16.8.00 11.30 - 13 Uhr Blickweiler, Bli esaue 
Die Raupen saßen auf der Unterseite von Brennnesselblättern. Einige im Haus weiterge-
züchtete Raupen ergaben am 4.9. und 5.9.00 Falter der dritten Generation, die 1999 erstmals 
im Saarland nachgewiesen werden konnte. Auch im Jahr 2000 wurden vom Autor im 
September im Freiland fri sche Landkärtchen der dritten Generation beobachtet. 

Raupennest 19 .8.00 Wi esbach, Garten 
Etwa SO Jungraupen saßen unter den Blättern von zwei Brennnesselpflanzen. Einige Raupen 
wurden im Haus weirergezüchtet und verpuppten s ich. 

etwa SO Raupen 23.8.00 II - 13 Uhr Niedaue bei Siersburg 
In Gesellschaft mit Raupen des Tagpfauenauges. 

13 Uhr Britten, Panzbach I Raupe 15.9.00 
Di e Raupe überquerte 
Verpu ppungsversteck. 

einen Feldweg am Auenrand. Sie suchte sich wohl ein 

Raupen 1980 Marpingen, Bastberg; Wegrand 
Die gezüchteten Raupen ergaben 13 Falter zwischen dem 21.5. und 24.5.80. 

Raupen 1983 Illin gen-Hosterhof, Garten 
Di e gezüchteten Raupen ergaben elf Falter zwischen dem 19.4. und 9.5.83. 

Raupen 
Raupen 
Raupen 
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1988 
1994 

Umgebung Illin gen (mehrfach) 
Pappelhof bei Wiebelskirchen 
Wiesbach, Naturgarten 



Trauermantel - Nymphalis antiopa (LINNAEUS, 1758) 

"E.-L. Braun fand die Raupen der Art in den 50er Jahren mehrfach bei Friedrichsthal, 
Sötern und Sulzbach im Juni und Juli (I. Juni, 3., 8. und 14. Juli). Die am I. Juni 1952 in 
Sötern an Salweide [Salix caprea] eingetragenen und unter Freilandbedingungen aufgezo-
genen Raupen ergaben am 6. Juli 1952 die Imagines ... " (ScHMIDT-KoEHL 1977) 

Die beiden Raupenbeobachrungen von Dreger und Becker waren Meldungen, die auf 
einen Aufruf in der Saarbrücker Zeitung erfolgten. Dort werden in einer wöchentlichen 
Serie, die vom Autor mitbetreut wird, heimische Schmetterlinge vorgestellt (VON 
HOHNHORST 2000). Auf den Aufruf am 26.8., Trauermantel-Beobachtungen zu melden, gin-
gen beim Autor über 30 Anrufe von Lesern ein. 

Trauerweide - Sa/ix spec. 
Raupen 1963 Ballern-Baumschule und Wallerfangen 
Klaus Werner Dreger pflanzte auf seinem Gartengrundstück in Wallerfangen im Frühjahr 
eine noch nicht ausgetriebene junge Trauerweide, die er von der Baumschule Conrad in 
Ballern gekauft hatte. An der kleinen Trauerweide entdeckte er später einige Dutzend 
Raupen des Trauermantels, um die sich die Kohlmeisen stritten. Etwa ein Dutzend Raupen 
trug er zur Zucht ein. Aus einer Raupe entwickelte sich im Sommer ein Trauermantel, alle 
anderen waren parasitiert. Die Trauerweide war mit Sicherheit in Ballern vom Trauermantel 
belegt worden. 

Sonsti ge Beobachtungen 
1 Raupe 1941 Rentrisch 
Agnes Becker zog als junges 
9.8.1941 ein Trauermantel. 

Mädchen eine Raupe groß. Aus der Puppe schlüpfte am 

Großer Fuchs - Nymphalis polychloros (LINNAEUS, 1758) 

E.-L. Braun fand am 25.5.66 in Friedrichsthal ein Raupennest mit etwa 100 Raupen an 
Salweide Sa/ix caprea (SCHMIDT-KoEHL 1977), SCHMITT (1999) beobachtete ebenfalls an 
Salweide im Löstertal zwei Eiablagen. 

Vogel-Kirsche - PnlllUs avium L. 
2 Raupen 1996 Körprich, Weber 
Raupennest St. Wendel 
Caspari fand ein Raupennest mit über 100 Raupen. Die Raupen liefen im ganzen Umfeld 
auf der Suche nach einem Verpuppungsplatz über die Straße. 

Salweide - Sa/ix caprea L. 
I Raupe 11.6.98, 19.6. Puppe Wemmetsweiler, Bahn, Hinsberger 

Trauerweide - Salix spec. 
Raupen 1984-87 St. Wendel, Wendalinushof 
Werno fand vier Jahre lang jeweils etwa 50 - 100 Raupen in 1,5 -2 Metern Höhe an einer 
großen Trauerweide und züchtete daraus Falter. 
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Korkenzieher-Weide - Sufi.\" spec . 
Raupen ? Nunkirchen, Garten , Werno (Zucht) 

Sonsti ge Beobachtun gen 
I Raupe 29.5.97 Fechingen , Wohngebiet Hasenhübel 
Di e an einer Hauswand ge fundene Raupe verpuppte sich am Tag darauf. Am 11.6. schlüpf-
te der Falter. 

Skabiosen-Scheckenfalter - Ellphydryas allril/ia ( R o TIEMB URG, 1775) 

Gewöhnlicher Teufelsabbi ss - Sl.Icc isa tJralel1sis Moench 
Raupennest 21.3 .81 Walhausen, Caspari 

Beobachtungen 
8 - 10 Raupen 9.4.00 12 - 14 Uhr Altheim; Kalk-Magerrasen 
Die Raupen krabbelten im Sonnenschein über die trockene niedrige Vegetation. Einc saß auf 
einem Blatt dcs KI. Habichtskrautes f-lierucilllll {iifosella , das bi s auf den Stiel slUm[Jf abge-
frcssen war (wohl von der Raupe dcs Skabiosen-Scheckenfalters). Eine andere fraß an dem 
kl einen Grundblall einer Tauben-Skabiose Scabiosa coflllllbaria (Beleg fotos) . 

Raupe 
adulte Raupe 

9.4.00 
8.5.98 

17 Uhr 
13 Uhr 

Gersheim; Kalk-Magerrasen, ruhend 
Riesweiler; Kalk-Magen'asen, ruhend 

Ahh. 8: Die fast erwachsenen Raupen ei es Skabiosen-Scheckenfalters (Eupliw hy as a l/rillia) krabbeln 

nach der Überw interun g unstet illl Sonnenschein in eier Vegetati on heruill. 
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Gewiihnlicher Scheckenfalter - Melitaea cillxia (Li NNAEUS, 1758) 

198 1 erlitt der Gewöhnliche Scheckenfalter saarlandweit sehr starke Bestandseinbußen. 
"A uslöser war ein ｋ ｾ ｩＱｴ ･･ ｩｮ｢ｲｵ ｣ ｨ＠ Ende April 198 1 mit einer rund fünf Tage anhaltenden 
geschlossenen Schneedecke um den 25. April (v iele Obstbüume blühten bereit s). Dieser li eß 
die Raupen absterben. Nach der Überwinterung befanden sich diese dann im letzten 
Larvalstadium vor der Verpuppung, in dem sie besonders empfindlich sind" (ULRICH 1992). 
Der Gewöhnliche Scheckenfalter brauchte über ein Jahrzehnt, um sich von diesem drasti -
schen Bestandseinbrueh eini germaßen zu erholen. Vi e le vorher besiedelte Lebensräume im 
mittl eren Saarland bl ieben seitdem verwaist. 

Spitz-Wegeri ch - Plolllo $Jo lanceolala L. 
SO Raupen 22.4.1978 Marpingen, Bürenbest; Feuchtwiese 
"Fressen gesellig an Spitz-Wegerich-PrIanzen. Di e Zucht mit einem Teil der Raupen ergibt 
Falter zwischen dem 16.5. und 26.5.78." (ULRICH 1982) 

4 Raupen 9.5.00 12-13 Uhr Lauterbach; Glatthaferbraehe 
Drei erwachsene Raupen sonnten sich auf den Spitzen von Grashalmen, eine vierte fraß an 
einem Spitz-Wegerichblatt, von dem fast nichts mehr übrig bli eb. 

I Raupe 9.5.00 14 - 15 Uhr Lauterbach; Sandrasen 

Baldrian-Scheckenfalter - Melitaea dialllilla (LANG, 1789) 

Der Autor beobachtete Ende der 90er Jahre ein Weibchen bei einem etwa 20 Minuten 
andauernden erfolglosen Eiablage-Suchflug dicht über der Vegetation. In dem Habitat, einer 
Nasswiese in Marpingen/Bürenbest (mit einer stabilen Population der Art), wuchs kein 
Baldrian (Voleriw/[/ spec.). 

Nickerl's Scheckenfalter - Melitaea atlrelia NICKERL, 1850 

I Raupe 
2 Raupen 

9.4.00 
2 1.5.00 

12 - 14Uhr 
IO - 14Uhr 

Altheim, Kalk-Magerrasen 
Niedergailbach, Kalk-Magerrasen; 
ruhend 

Salweidcn-Schillerfaltc,', Groller Schillerfalter - Apalllra iris (Li l NAEUS, 1758) 

Alle von Heseler beobachteten Eiablagen bzw. Raupenfunde erfolgtcn an Salweide In 
etwa zwei Metern Höhe. 

Salweide - Sali.\" C(I/J rea L. 
Eiablage 4.7.94 15 Uhr St. Ingbert ; Waldwegrand, Heseler 
Eiablage 19.7.93 12 Uhr Sl. Ingbert, Garten 
Heseler beobachtete mehrfach die Eiablage an einer freistehenden Salweide in Nordexposi-
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tion. Aus einem Ei schlüpfte in der Zucht am 28.7. ein Räupchen. Die Raupe wurde auf einer 
eingetopften Salweide weitergezüchtet: Die Verpuppung erfolgte am 6.6.93, der Falter 
schlüpfte am 20.6.93. 

I Raupe 13.6.87 Homburg, Lambsbachtal, Heseler 
Eine fast ausgewachsene Raupe saß auf einer fast ausgewachsenen Salweide (Weidengruppe 
an einem Fischweiher) in zwei Meter Höhe. Sie verpuppte sich in der Zucht am 24.6. 

Raupe 19.6.95 St. Ingbert; Wald 
Heseler fand an einem schattigen Waldwegrand in einem lichtem Buchen-Eichen-
Ki efernbestand eine Raupe. Deren Zucht ergab am 8.7.85 ein Weibchen. Die Raupe legte 
sich eine Ruhewarte auf einem Salweidenblatt an, auf das sie ein dünnes Seidenkissen 
gesponnen hatte. Von hier begab sie sich auf andere Blätter des Salweidenzweiges zum 
Fressen. Bevor sie ein neues Blatt anfraß, bespann sie die Blattoberseite dünn mit Seide. 

I Raupe 30.6.84 Kirkel; Buchen waldsaum 
Heseler fand eine mumifizierte Raupe auf ihrem Seidenkissen auf der Oberseite eines 
Salweidenblattes in zwei Meter Höhe. 

Espen-Schillerfalter, Kleiner Schillerfalter - Apatura ilia ( D EN ls & SCHIFFERMÜLLER, 

1775) 

Salweide - Salix caprea 
2 Raupen 1982 (Falter am 23.6.82) Nunkirchen; Waldrand, Cavelius 

Wald brettspiel - Pararge aegeria (LINNAEUS, 1758) 

Hain-Rispengras - Poa nemoralis L. 
Eiablage 9.5.00 15 Uhr Lauterbach, Lauterbachaue 
Das Weibchen kletterte an einem leicht schattigen baumbestandenen Wegrand ganz tief in 
die Vegetation hinunter und legte dort zwei Eier ab. 

Gewöhnliches Rispengras - Poa trivialis L. 
Eiablage 6.5.99 St. Ingbert; Waldweg/Laubwald 
Heseler beobachtete ein Weibchen, das auf die Oberseite der Blattspreite des Gewöhnlichen 
Rispengrases zwei Eier dicht nebeneinander ablegte. 

Rispengras - Poa spec. 
Eiablage 4.9. - 7.9.99 St. Ingbert, Garten, Heseler 
Die Eiablage erfolgte auf der Blattoberseite. In der Zucht fraß die Raupe an Einjährigem 
Rispengras Poa annua. 

Eiablage 1.5.00 Heusweiler-Kirschhof 
An einem offenen Bahndamm legte ein Weibchen ein Ei an ein Blatt eines Rispengrases ab. 
Dazu kroch es tief in die Vegetation. 
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Sonstige Beobachtungen 
Eiablage 7.6.96 (an Grashalm) Oberthaler Bruch; lichter Waldrand 
I adulte Raupe 5.10.98 St. Ingbert-Reichenbrunn, Heseler 
I adulte Raupe 14.10.99 Illingen, Garten, Hinsberger 
Die erwachsene Raupe wurde an "Gras" gefunden. Sie verpuppte sich am 16.10.99. 

Mauerfuchs - Lasiommata megera (LINNAEUS, 1767) 

Als Raupen-Nahrungspflanze werden in der Literatur nur Gräser genannt. Da das 
Weibchen zur Eiablage große Mühen auf sich nahm und ganz gezielt sein Ei ablegte, ist die 
Saat-Wicke als Raupen-Nahrungspflanze nicht ganz von der Hand zu weisen. Die Saat-
Wicke fällt allerdings als Schmetterlingsblütler Fabaceae gegenüber den Gräsern völlig aus 
dem Rahmen. 

Das Silbergras Corynephorus canescens und die Taube Trespe Bromus sferilis sind in der 
angegebenen Literatur nicht verzeichnet. 

Saat-Wicke - Vicia safiva L. 
Eiablage 15.5.00 14 - 15 Uhr Wallerfangen; brachgefallener Sandacker 
Ein Weibchen legte 5 cm über dem nackten Boden ein Ei an der Saat-Wicke ab. Dazu nahm 
es eine akrobatische Haltung ein: Es hängte sich an die Pflanze, wobei die Flügeloberseite 
parallel zum Boden zeigte. 

Silbergras - Corvnephorus canescens CL.) P.B. 
Im Juni 93 hatte Heseler eine Pflanze des Silbergrases westlich HasseI, die durch einen 
Pferdetritt herausgerissen war, eingetopft und auf der Veranda in St. Ingbert stehen lassen. 
Am 30.6. entdeckte er hieran eine Raupe, die sich am 11.7. verpuppte. Am 23.7. schlüpfte 
der Mauerfuchs. Ein Weibchen des Mauerfuchses, den Heseler jeden Sommer in seinem 
Garten beobachtet, hatte wohl an der eingetopften Pflanze ein Ei abgelegt. 

Taube Trespe - Bromus sferilis L. 
Eiablage 1998 Sinz, Garten 
Caspari beobachtete die Eiablage an dürren Stängeln der Tauben Trespe, die am Fuß einer 
südexponierten Mauer wuchs. 

Sonstige Beobachtungen 
I adulte Raupe 3.5.91 Illingen, Garten, Hinsberger 
Die an "Gras" gefundene erwachsene Raupe verpuppte sich am 8.5.91. 

Dunkler Waldvogel - Aphalltopus hyperallthus (LINNAEUS, 1758) 

Hinsberger fand am 6.5.00 auf einem Kalk-Magerrasen bei Altheim eine erwachsene 
Raupe an "Gras", die er weiterzüchtete. Die Verpuppung erfolgte am 16.5.00. 
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Frühlings-Mohrenfalter - Erebia medusa (DENIS & SCHIITERM ÜllER, 1775) 

SCHMITT ( 1999) beobachtete Eiablagen an Rot -Schwingel Fc.\llICa I'IIbra , in Grim-
burg/Rheinland-Pf'al z auch an Borstgras Nwdll .\· .I'lriclO und Straußgras Agro.l'li.l' spee. 

Schwi ngel - F C.I' /IIC{{ spec. (ovillo/ruhra) 

Eiablage 19.6.98 14.45 Uhr süd lich Nonnweiler, Primsaue 

Schachbrett - Melanargia galathea (LINNAEUS, 1758) 

SCHMITT (1999) beobachtete eine Eiablage: "Ein Falter ließ ein Ei in die Wiese fallen. " 
Hinsberger fand am 6.5.00 auf einem Kalk-Magerrasen bei Altheim eine Raupe. Er züchte-
te sie mit " verschiedenen Gräsern" bis zur Verpuppung am 20.5.00. 

Familie Zygaenidae 

I-Icidc-Grünwiddcrchen - Rlwgades prulli (DEN ls & SCHIf'FERM ÜLLER, 1775) 

Di e Bes timmung der Grünwidderchen -Art erfo lgte nach ei er Nahrungspflanze. 

Sch lehe - PI'IIIIIIS .I'{Jillo.l'o L. 
Eiablage- Versuch 19.6.2000 Kin'berg ; Kalk -Magerrasen 
Hese ler beobacht ete ein Weibchen, das sehr lange die Blattunterse iten von sehr ni edri gen 
frei stehenden Krüppelschlehen mit dem Hinterl eib betupl't e. Er konnte j edoc h keine Eier 
fi nden. 

2 Raupen 15.5.95 Zweibrücken (Rheinl and-Pfa lz) 
Hese ler fanel auf einem Kalk-Magerrasen bei Zwe ibrücken (5 km von der ｳ｡｡ｲｬｾｩｮ､ｩｳ｣ｨ･ｮ＠
Landesgrenze entfernt) zwei Raupen auf ex poni erten Krüppelschlehen. Er züchtete daraus 
ein Weibchen. das er am Fundort wieder aussetzte. Das Weibchen wurde so fort von mehre-
ren ｍ ｾ ｩｮｮ｣ｨ･ｮ＠ begattet. Es kam sogar zu Kopulaversuchen zw ischen zwe i Münnchen. 

Flockcnhlllll1cn-Grünwiddcrchcn - ./ordanita globulariae (HÜBNER, 1793) 

Die Bestimmung der Grünwidderchen-Art erfolgte nach der NahrungsprJanze. 

Skabiosen-Flockenblume - CCII/{{urco scohinso L. 
Eiablage 9.7.98 Kin'berg; Kalk -Magerrasen, Hese ler 

PlIrplIr-Widdcrchen - Mesembrynus purpuralis (BR ÜNNICH, 1763) 

Di e Blutströpfchen des /)I/I"{Jllru!is-Kompl exes (M C.I'C llliJrYIIII.I' /)I/I"{Jllra!is bzw. 
Mcsclllbrrlllls I/lillOS (DEN ls & ｓｃｬｉ ｉ ｆｆｅｒｾｉￜｌｌ｛ｒＮ＠ 1775) - Bibernell -Widderchen) sind habi -

tuell nicht zu trennen. Das Bibernell -Widderchen konnte illl Saarland bi slang ni cht nachge-
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wiesen werden. Lediglich vom Hammelsberg bei Perl (wohl von den südexponierten Kalk-
Magerrasen auf Lothringer Seite, Frankreich) befinden sich zwei genitalbestimmte 
Belegtiere in der Landessammlung. 

Um die genaue Artzugehörigkeit der Zygaenen des pllljiuralis-Kompiexes zu untersu-
chen, erzielte der Autor 1997 von fünf Weibchen aus verschiedenen Kalk-Magerrasen um 
Altheim Eiablagen und züchtete die Raupen. Allen Raupen wurden zwei Sorten Futter ange-
boten: Thymian ThY/J/Us pulcgioidcs für Mcsclllbr)'l1us purpuralis und die Kleine Bibernelle 
Pilllpin clla saxifi'aga für McsclllbrYl1us lIIil/os. Alle Raupen aus Altheim (Kalk) und die bei-
den vom Reitscheider Hofberg (Vulkanit) fraßen nur an Thymian - und sind somit eindeu-
tig als Purpur-Widderchen besti mm!. 

2 Raupen 20.5.99 14 - 16 Uhr Reitscheid, Holberg; Magerrasen 
Es waren keine Fraßspuren an bestimmten Pflanzen erkennbar. Die Raupen ergaben am 
20.6. zwei Falter (Zucht mit Thymian). 

5 Raupen 26.5.99 12.30 - 14.30 Reitscheid, Hotberg; Magerrasen 
Di e Raupen krochen in der sehr niedrigen Vegetation. Es waren keine Fraßspuren an 
pnanzen erkennbar. 

Ahh. 9: Dic Raupc dcs FLinlTleck·Widderchcns 
(Z,,'.!; 0 1'110 \'iciol') fri ss t an einc lll 
Wi ekcnblatt (Vic io spee.). 

Ahb. \(): Die Raupen dcs Sechsflcek-Widder-
chens (Z\'!!,ol' lIo ./ilifil'lIdu/ac) frcssen 
im Saarland ｨ｡ｵｰｴ ｳｾ ｩ ｣ ｨｬｩ ｣ ｨ＠ am Ge-
wöh nli chen Hmnklee (LllllIs ClI l'IliclI · 

/UlUS). 
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Kleines Fünffleck-Widderchen - Zygaella viciae (DENls & SCHI FFERMÜLLER, 1775) 

Gewöhnli cher Hornklee - Lotus corniculatus L. 
I Raupe 13.5.99 
I Raupe 20.5.99 

3 Raupen 20.5.99 
I Raupe 21.5.99 

Vogel- Wi c ke - Vicia cracca L. 
6 Raupen 22.5.8 1 

Heckendalheim, Heseler 
Kin'berg; Kalk -M agen'asen, Heseler 

St. fngbert ; Magerrasen, Heseler 
Elversberg; M agerwiese, Heseler 

Habkirchen, NSG Guldenfeld , Caspari 

Sechs-Fleck-Widderchen - Zygael/a jilipel/dulae (LI NNAEus, 1758) 

Di e beobachte te Eiablage (Eigelege) an der Wi esen-Flockenblume fällt völli g aus dem 
Rahmen. [n der Lit e ratur werden a ls Raupen-Nahrungspfl anzen nur Schmetterlin gsblütl er 
Fabaceae genannt, wobei dem Hornklee - w ie auch im Saarl and - die überragende 
Bedeutung für d ie Art zukommt. 

Gewöhnli cher Hornklee - Lotl/ s corlJi culatus L. 
8 Raupen 10.5.1992 ff. Wi esbach, Garten; Blumenwiese 

Di e Raupe n fraßen auffä lli g auf der Spitze der Hornklee-Pflanzen. 
13.5., 15 Uhr: Sechs Raupen fraßen bei 25 G rad in den Spitzen des Hornklees - oft auch 
von anderen Pflanzen aus (z.B . Spitzwegerich Plantago lanceola fa, Wolli ges Honiggras 
Holcus fanatus, trockenen G rashalmen). Um 22 Uhr (in völli ger Dunkelheit! ) fr aßen all e 
sechs Raupen immer noch. A m 24.6. waren in der näheren Umgebung noch erwachsene 

Raupe n, aber auch scho n viele Puppen an Kl atsch-Mohn Papaver rhoeas, Gemeinem 
Beifuß Artell1i sia vulgari s und anderen Pflanzen zu sehen. Der Verpuppungsort ist also in 
der Regel ni cht die Raupen-Nahrungspfl anze. 

Auf der vom Autor speziell für Schmetterlin ge angelegten Blumenwiese (vo HOHN-
HORST & ULRICH 1997) konnte n von 1991-1998 sowie 2000 Raupen und von 1992-1 994 
sowie 2000 Puppen beobachte t werden. 

etwa 10 Raupen 31.5.98 14 Uhr Wahlen, Sermesberg 

I Raupe 3 1.5.99 16.30 Uhr Oppen, Konnegenhof; M agerwi ese 
Raupe 2.6.99 10- 12Uhr Habkirchen; Salbei-Gl atthaferwi ese 

Raupe 14 .6.99 17.00 Uhr Fe lsberg, Steinbruch Sauberg 
Raupe 14.6.99 15 .30 Uhr Ne u fo rwei le r; Sandrasenrand 

10 Raupen, 3 Puppen 2 1.6.00 9.30 Uhr Büschdorf, Kl eeeinsaat an der Autobahn 

Gewöhnli che Wi esen-Flockenblume - Centaurea iacea L. 
Eiabl age (Eigelege) 20.7.00 14.1 5 - 15.30 Reitscheid , Hofberg; M agerrasen 
Das Weibche n steckt a ls Belegti e r in der coll. Ulri ch. 

5. Ergebnisse 

Insgesamt werden in dieser ersten zusammenfassende n Darstellung von 62 Tagschmet-
terlin gen im Saarl and (davon 45 vom Autor) Beobachtungen von (versuchten) Eiablagen, 
Raupe n- oder Puppen im Freil and angegeben. Von 56 dieser 62 A rten ist nun aus dem Saar-

land mindestens eine Raupen-Nahrungspfl anze bekannt. 
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Interessanterweise wurden die Beobachtungen der Larvalstadien von 20 Arten (14 vom 
Autor) in den Hausgärten der Entomologen gemacht. Das zeigt einerseits, zu welch wert-
vollen Rückzugsgebieten sich solche Naturgärten entwickeln können - in VON HOHNHORST 
& ULRICH (1997) wird der Naturgarten des Autors mit Grundrisszeichnung genau beschrie-
ben. Andererseits weist dies auch darauf hin, dass sich die Entomologen in der freien Natur 
für solche Beobachtungen in der Regel zu wenig Zeit nehmen. 

Die im Saarland gemachten Beobachtungen der Eiablagen und Raupen-Nahrungspflan-
zen decken sich weitgehend mit den aktuellen Veröffentlichungen aus den übrigen Gebieten 
Deutschlands. Für den Vergleich wurden EBERT & RENNWALD 1991, SETTELE, FELDMANN & 
REINHARDT 1999, WEIDEMANN 1995 sowie WIROOKS & THEISSEN 1998 herangezogen. Bei 
immerhin zehn Arten gibt es jedoch Beobachtungen, die auf bisher unbekannte Raupen-
Nahrungspflanzen schließen lassen: 

Schwarzkolbiger Braundickkopf Thymeli cus lineola an Aufrechter Trespe Brol11us 
erectus 
Großer Braundickkopf Gch/odes venata an Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea 
(SCHMITT 1999) und Steppen-Lieschgras Phleul/1 phleoides im benachbarten 
Rheinland-Pfalz 
Schmalflügel-Weißling Leptidea sinapis/reali an Gartenwicke Vicia sepiul11 
(SCHMITT 1999) und Saat-Wicke Vicia sativa 
Gewöhnlicher Gelbling Colias hyale an Inkarnat-Klee Trifolium incarnatum 
Grüner Zipfelfalter Callophrys rubi an Rot-Klee Trifolium pratense 
Rotklee-Bläuling Cyaniris semiargus an Hasenklee Trifolium arvellse und Sand-
Grasnelke Armeria elongata (individuenstärkste saarländische Population; sie 
fliegt auf trocken-warmen Sandrasen) 
Distelfalter Vanessa cardui an Feld-Beifuß Artemisia campestris, im benachbarten 
Rheinland-Pfalz nahe der Landesgrenze an Acker-Filzkraut Filago arve/His und 
Sumpf-Ruhrkraut Gnaphalium uliginosul11 
Mauerfuchs Lasioml11ata megera an Saat-Wicke Vicia sativa, Silbergras 
Corynephorus canescens und Taube Trespe Bromus sterilis 
Frühlings-Mohrenfalter Erebia medusa an Borstgras NW'dus stricra und Straußgras 
Agrostis spec. (SCHMITT 1999) 
Sechsfleck-Widderchen Zygaena Jilipendulae an Gewöhnlicher Wiesen-
Flockenblume Centaurea jacea. 

Drei besondere Beobachtungen verdienen es, ebenfalls erwähnt zu werden. Die einzige 
beständige Population des Kronwicken-Bläulings Plebeius argyrognol11oll im Saarland 
fliegt im Kalk-Magerrasengebiet des Naturschutz-Großvorhabens " Wolferskopf '. Ihre 
Raupen-Nahrungspflanze ist hier wohl ausschließlich der Süße Tragant Astragalus glycy-
phyllos - und nicht die sonst bevorzugte Bunte Kronwicke Coronilla varia. 

Von dem im Saarland nicht heimischen Großen Wander-Bläuling Lal11pides boeticus wur-
den Eier am Bl asenstrauch Colutea arborescens entdeckt. Seit mindestens zwei Jahren exi-
stiert am Standort in Nohn eine Population dieses Bläulings. 

Vom Schmal flügel-Weißling Leptidea sinapis/reali wurde dreimal die außergewöhnliche 
Balz beobachtet und beschrieben. 

Nach bisherigen Erkenntnissen des Autors ist es zu mindestens bei zwei Arten leichter, 
die Eier bzw. Raupen zu finden als die Falter: 
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Beim M alven-D ickkopf Corcharodll s alceae die Raupen insbesondere an M oschus-M al-
ve Mal va Il lOsclw /(l, abcr auch an Stockrose AI//wea msea: bcim Zwerg-B lliuling ClIp ido 

/Ililli/llus die Eier in den Blütenköpfchen des Wundklees An/hylli s vlIln erurio . Darü bcr hin-
aus sind die Raupen der drci " Vanesscn" Tagpfauenauge In {/chis io , Kleiner Fuchs Aglais 

lIr/i cae und Landkürtchen Arusclllli a le l/ana sehr leicht an Brcnnnesscin Ur/ ica dioica nach-
zuweisen - auch, odcr gcradc ( I), außerhalb der Flugzcit. 

Die M ehrzahl der Eiablage-Beobachtungen wurden nachmittags bei vollem Sonncn-
schein und relati v hohen Temperaturen zw ischen 12 und 15 Uhr (s iehe Tabelle) gemacht. 
Auch wenn man berücksichtigt, dass die Entomologen nachmittags häufiger im Gellinde 
tätig sind als vormittags oder abends, ist dieser Trend doch eindeuti g. Demgegenüber konn-
te der Autor die Vermutung vo n SCHMIH ( 1999), dass die unterschiedlichen Arten bestimm-
te Tageszeiten für di e Eiablage bevorzugen, nicht besüitigen. 

Tabelle 1: Analyse der Tageszeiten bei 74 Eiablagen (vo ll e Uhrze iten werden der unteren 
Zeitspanne zugerechnet) 

Uhrzeit 

vor 10 Uhr: 
10 - 11 Uhr: 
11 - 12 Uhr: 
12 - 13 Uhr: 
13 - 14Uhr: 
14- 15 Uhr: 
15 - 16 Uhr: 
16 - 17 Uhr: 
17 - 18 Uhr: 
nach 18 Uhr: 

Anzahl der Eiahlagen 

keine Eiabl age 
2 Eiablagen 
4 Eiablagen 
18 Eiabl agen (davon 8 gegen 13 Uhr) 
15 Eiablagen (davon 6 gegen 14 Uhr) 
19 Eiabl agen (davon 9 gegen 15 Uhr) 
11 Eiablagen (davon 4 gegen 16 Uhr) 
4 Eiablagen 
I Eiab lage 
keine Eiablage 

Di e Weibchen ze igen auf ihren Eiablage-Suchflügen ein ｡ ｵｴｔ ｾ ｩｬｬｩ ｧ･ｳ＠ Flugverhalten: Sie 
fli egen verhaltener, schl agen rascher mit den Flügeln und "flattern " suchend sehr ni edrig 
über der Vegetation. Die Beobachtungen haben gezeigt, dass überraschend viele Eiabl age-
Versuche der Weibchen fehl schlagen (s iehe Grünader-Weißling Pieri s ll C/pi ). Dic Wahl dcs 
Ei ablageortes der Weibchen erfo lgt meist opti sch. In der Regel w ird eine bestimmte 
Blaltform gesucht und gezielt angefl ogcn, wobei die Pfl anze häufig unmittelbar vor der Ei-
abl age mit dcn Fühlern zusii tzlich überprüft w ird . Tatslichlich ents teht insbesondere bei vie-
len Arten, die in der ni edri gen Vcgetation ab legen, aufgrund der zahlreichen mi ssglückten 
Ablagevcrsuche und di verse Störungen (Rev ierverteidi gung anderer Fallerarten, Anbalzen, 
Windböen) eine ziemlich auf Zufall beruhende Verteilung dcr Eier im Habitat. 
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